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RmWlbm gegen Frankreichs Kolenlen
Anverhüllte amerikanische Drohungen mit enslifch -amerikanischem Raub an französischem Besitz - Hungerblockade gegen

Antillen-Anseln - Appetit auf öen Goldschatz auf Martinique - ..Franzosen als Feinde internieren "

* f
®?rItn ' 21. Mai . Es wirb von Tag zu Tgg klarer ,daß Washington als Rache für seine letzten großen diploma -

tischen Niederlagen auf Raub auszugehen gedenkt . Immeroffener erörtern amerikanische Zeitungen die entsprechendenPläne des Weißen Hauses . Sie kündigen eine BotschaftRoosevelts an den Kongreß an , durch die der Monroe -
Doktrin eine neue Auslegung gegeben werden soll . Ursprüng -
lich habe der Präsident vorgesehen , die atlantischen Inselnund die Westküste Afrikas als Teil der westlichen Hemisphäre
zu erklären . Aber nun werde er doch wohl nicht so weit
gehen und das Hauptgewicht auf einen Neberblick über die
politische Lage und über die „Gefahren " für die USA . legen .

Nicht minder aber scheint Roosevelt es für seine Aufgabe
zu halten , Frankreich durch Drohungen einzuschüchtern oder
bei einem Scheitern der Einmischungskampagne es mit dem
Raub der französischen Besitzungen auf den Kleinen Antillen
und auf dem südamerikanischen Kontinent zu „bestrafen ".
Unter der Hand wird schon jetzt der Bevölkerung und der
Garnison von Martinique nahegelegt , mit den USA .
„zusammenzuarbeiten ". Außenminister Hull war offenherzig
genug , in der Washingtoner Pressekonferenz zu äußern , daß
sowohl Martinique wie die ebenfalls Frankreich ge -
hörende Insel Guadeloupe in öen Kleinen Antillen
ganz auf die Lebensmittelzufuhr aus de »
Ber . Staaten angewiesen seien . Es ergebe sich die Frage ,
wie lange diese Versorgung aufrecht erhalten werden könne .
Die Zeitungen in öen Ber . Staaten haben daraus sofort den
Schluß gezogen , daß Roosevelt Absichten habe , die Bevölke -
rung der beiden französischen Inseln mit ber Aushungerung
zu bebrohen , falls sie sich nicht „freiwillig " für eine Unter -
werfung unter die USA . erklären .

Die Newyorker Zeitung „PM .
" berichtet aus Washington,

die amerikanischen Heeresstellen seien schon am
vorigen Samstag bereit gewesen, die franzöfi -
sche « Besitzungen zn besetzen . Eine UP -Meldnng
vergißt nicht, besonders hervorzuheben, daß auf Marti -
nique sich ein großer Teil der Goldvorräte der
Bank von Frankreich befände, die im Sommer 19 *0
dorthin gefchasst wurden . Nach derselben Agentur gehen die
Washingtoner Drohungen gegen Frankreich für den Fall , daß
dieses am Ausbau des nenen Europa mithelfe , auch hinaus
ans Besetzung Französisch Guayanas und der Inseln Miqne -
lo« nnd St . Pierre durch kanadische bzw. amerikanischeTrnp -
pe « , auf „Uebernahme" der französischen Inseln im Stillen
Ozean durch Australien und Neuseeland , anf Einmarsch bri-
tischer Truppen in die französischen Kolonie« in Andien und
schließlich ans einen Angriff auf Dakar.

Diesen Drohungen , deren realer Wert allerdings in
Washington wesentlich überschätzt zu werden scheint setzt
„Newyork World Telegram " die Krone auf mit der Forde -
rung , die französischen Bürger , die sich in USA .
aufhielten , müßten als Feind angesehen und als solche
in Konzentrationslagern interniert werden .

Es ist erklärlich , daß die Raubabsichten Washingtons i n
Südamerika viel Beachtung finden . Die Beschlüsse
der letzten Havanna - Konserenz verwehren es den Nordameri -
kanern ja ausdrücklich , in der Frage europäischer Besitzungen
in der Neuen Welt bie südamerikanischen Staaten einfach zu
übergehen . Aber auch in USA .dringen hie und da noch
nüchterne Ueberlegungen durch. So stellt ber bekannte Zei -
tungsverleger Hearft , der seinerzeit aus Frankreich ausge -
wiesen wurde , weil er sich gegen den französischen Jmperia -
lismus wandte , jetzt fest , daß Frankreich keine an ^
dere Wahl als die der Zusammenarbeit mit
Deutschland habe . Man könne von Frankreich kein Ber -
trauen in die Hilfsversprechen Englands und Amerikas ver -
langen . Wenn man sich in Amerika daran erinnere , daß

. Frankreich Amerika noch S Milliarden Dollar
s chulde , so träfe das Gleiche auch für England zu .
Im Hinblick auf die amerikanischen Pläne gegen die fran -
zöfifchen Besitzungen in der westlichen Hemisphäre bemerkt
Hearst , daß dann auch die Engländer ihren Besitz in Verrech -
nung gegen die Schulden abtreten müßten . Wogegen Roose -
velt wohl schwerlich etwas einzuwenden haben dürfte , bie
Briten dafür aber um so mehr .'

Mitteilung an M : SrankrM wird M mit
der Wisse zm Wehr wen

Tg . Stockholm , 21. Mai . Die von der britischen Bot -
schast ausgegebene Nachricht , daß Präsident Roosevelt eine
höchst wichtige Sonderbotschast an den Kongreß schicken werde,
in der sofortige Maßnahmen zur Sicherstellung Nordamerikas
Interessen in den französischen Besitzungen dies » und jenseits
des Atlantik gefordert werden wurde« , wurde aus der ge-
strigen Pressekonferenz von Roosevelt dahin berichtigt , daß er
nicht die Absicht hqpe , in der allernächsten Zeit eine Botschaft
an den Kongreß zu senden.

D<e Tatsache, daß der französische Botschafter in Wafhing-
ton in seiner gestrigen Unterredung mit Cordell Hull in sehr
entschiedener Weise Mitteilnag machte , daß Frankreich jedem
Eingreifen gegen seine Besitznngen aus der westlichen Hemi-
sphäre mit der Masse in der Hand begegnen würde, hat das
Gezeter in London nnn in den schrillste» Tönen anwachsen
lasse » . Die „Times " hält es sjjr notwendig . Roosevelt den
Wink zu geben, „eine Unschädlichmachung der französischen
Besitzungen auf der westlichen Halbkugel genügt nicht, es ist
Dakat nnd nicht Martinique , von wo ans die Gefahr droht."
Die gesamte englische Presse steigert ihre Ermahnungen an
Washington , nun endlich einmal ernst zu machen nnd «icht
immer so viel zu reden, sondern mehr zn handeln. Dakar ist
jetzt zn einem festen Begriff in diesem englischen Gezeter ge-
worden in der Ueberzengnng , daß sich hier die Sitnatio « er-
gibt , die es erlauben werde , endlich die Ber . Staate » i« einer
militärischen Aktiv» z» bi»de ».

Französischer Protest gegen »ie Beschlagnahme
französischer Schiffe in ASA -Häsen

Berlin , 21. Mai . Aus Bichy wird gemeldet : Wie amt-
lich bekanntgegeben wird , hat der sranzösische Botschafter in
Washington , Henry Haye, bei der Regiernng der USA . gegen
die Befchlagnahme der französischen Schisse in USA --HLfen
protestiert.

Frankreich ruft nach Lösung
der Fudenfrage

Von unserem ständigen Vertreter G . Bräutigam .
Paris , im Mai .

„Sagen Sie , Monsieur , wie lange wird das eigentlich noch
so weitergehen mit den Juden in Frankreich ?" so fragt mich
die Witwe meines Pariser Antiquars . „Wir glaubten , sie
endlich los zu sein , aber alle sind allmählich wieder aufge -
taucht und sind eine größere Plage denn je zuvor . Seltene
Möbel , Bilder , Schmuck, Teppiche, ja sogar silbernes Tafel -
gefchirr — alles Dinge , die man nicht mehr finden kann ,
weil sie bie Juden aufgekauft ." Aehnliche Stoßseufzer hört
man von Angehörigen aller Berufe , sowohl im besetzten wie
im unbesetzten Frankreich . Es hat in der Tat den Anschein,
als ob die Judenfrage , nachdem man einige ber markantesten
Vertreter entfernt hat , ärger denn je in Frankreich umgeht ,
bzw . deutlicher zu Tage tritt als früher . Die Tatsache , daß
man Männer wie Jules Moch, Weiler , Schrameck, nach der
französischen Katastrophe in Haft genommene jüdische Poli -
tiker , plötzlich freiläßt und daß man einem Rothschild die
französische Staatsbürgerschaft , die man ihm zunächst abge -
sprochen hatte , wieder verleiht , ist nur ein weiterer Austrieb
für ihre Rasseverwandtschaft , bedeutet aber ebenso eine wei -
tere Steigerung des Unmuts der französischen Öffentlich -
keit. Leute , die sich früher nie um das Judenproblem ge -
kümmert haben , nehmen plötzlich daran leidenschaftlichen An -
teil und die Judenfrage beginnt , wie man auf Reisen im be-
setzten und unbesetzten Frankreich beobachten kann , allmäh -
lich eine , bedeutsame Proportion anzunehmen . Gerade in ber
augenblicklichen Notzeit , die Frankreich durchmacht, fällt es
natürlich jedem einzelnen Bürger auf , wenn fast alle die -
jenigen , die sich alle erdenklichen Vorteile verschaffen und
von den Einschränkungen am wenigsten berührt scheinen,Juden sind. Den ehemaligen Abgeordneten Tavier V a l -
l a t , der bei der Gründung der sogenannten französischen
Legion eine besondere Rolle spielte , hat man inzwischen
zum Sonderbeauftragten für die Regelung

Reichsminister Dr. Goebbels
spricht hente »m 19.80 Uhr vor den Männern n« b Frauen
des deutschen Lnftschntzes . Die Rede wird vom Rundfunk
übertragen .

Bombenvolltteffer auf Flugplätzen ln ölidwestengland
Berlin , 21. Mal . Das Oberkommaudo der Wehrmacht

gibt bekannt:
In der letzte » Nacht bombardierten Kampfflugzeuge

mehrere Flugplätze i» Sttdwesteuglaud . Durch Bomben -
Volltreffer entstanden zahlreiche große Brände » nd Zerstör « » -
gen i» Hallen und Unterkünften .

Deutsche Kampfflugzeuge griffe» mit guter Wirkung Flng -
platze anf der Insel Malta a» , vernichteten zwei britische
Fl »gze»ge am Bode » u»d schösse » ei« Jagdslugzeug vom
Muster Hurricane ab.

In Nordafrika Spähtrupptätigkeit . Deutsche Kamps -
flugzenge bekämpften erfolgreich britische Kraftfahrkolonne»
bei Sollnm nnd Sidi Barani . Kampshandlungen des Feindes

Roosevelts geWrllche Provokation im Roten Meer
2? ASA Schisse in voller Beleuchtung in ter Kriegszone - An einer Woche über 2«« 000 BRT versenkt

Seit Mai lioooo Tonnen Tankschiffraum vernichtet

Berlin , 21 . Mai . Aus der amerikanischen Presse ergibt sich
jetzt mit erschreckender Deutlichkeit , welch eine gefährliche Pro -
vokation bie Freigabe der Roteu -Meer -Zone durch den ameri -
kanischen Präsidenten darstellt . Obwohl das Reich diese Zone
zum Operationsgebiet erklärt hat , befinden sich 27 ameri -
kanische Schiffe auf dem Wege ins Rote Meer . Diese Schiffe
sollen auf dem Wege durch das Rote Meer angeblich mit
vollem Lichte fahren . Blätter wie „Sun " oder „New Bork
Herald " suchen in der ganzen Angelegenheit zu bremsen . Sie
verweisen dabei u . a . auch auf die Versenkung des ägyp -
tischen Transporters „Jamgam "

. den auf der Fahrt von
Amerika nach Kapstadt im Südatlantik mit einer Ladung für
britische Truppen und Truppen be Gaulles das Schicksal er -
eilte . Dieser Fall hat deutlich gezeigt , daß es nicht die Flagge
ist , die den Transport schützt,' es gilt für alle Schisse in allen
Zonen , daß , wer für England fährt, in den Tod fährt.

Es wird dabei in ausländischen Kreisen nicht übersehen ,
daß bie deutsche Seekriegsührung gerade im Mai sehr erfolg -
reich gewesen ist . So haben in der Woche vom 12 . bis 18 . Mai
nach den Berichten des OKW . deutsche Seestreitkräfte 97 860

Bruttoregistertonnen feindlichen Hanbelsschisssraumes ver -
senkt. Die deutsche Luftwaffe hat 83 300 BNT . vernichtet .
Außerdem hat ein Unterseeboot im Nordatlantik einen Hilss -
kreuzer von 20 000 Tonnen versenkt . Insgesamt betragen die
britischen Schiffsverluste in dieser Woche also 201360 BRT .

Besonders schwere Verluste hat Englands Ta» kerslotte z»
verbuchen. Seit Ansaug Mai wnrden bisher 8S0M To «»e»
Tantschisfsranm vernichtet uud 15 000 Tonnen durch Spreng -
««d Braudwirkuug schwer beschädigt . Allei« diese Berlnftx
von k«app drei Wochen bedinge» eine» Oelavsfall von jähr-
lich 900 009 Tonne » .

Frankreichs Generalkonsul ans
London ausgewiesen

Tg . Stockholm , 21 . Mai . Die britische Regier »» g hat ge-
stern offiziell bekanntgegeben, daß sie de« sranzösische « Ge« e-
ralko«snl in London ansgewiese « «nd seine Rückbernsnng» ach Bichy gefordert hat.

»ber dem Reichsgebiet fände» weder bei Tage »och bei
Nacht statt .

BrWAer Kreuzer von Italienischem Torpedo-
singzeng lorvediert

Rom , 21 . Mai . Das Hanptqnartier der italienischen Wehr-
macht gibt n. a . bekannt:

I « Nordafrika au der Sollnmfront u»d um Tobruk Späh -
trnpptätigkeit aus beiden Seiten . Bei den Ansfallverfnchender letzten Tage haben die Engländer schwere Berlnste au
Ma » n nnd Material erlitte » . I » der Nacht znm 20 . Mai
haben deutsche Flugzeuge den Stützpunkt Malta bombardiert.

Im östlichen Mittelmeer torpedierten nnsere Torpedoslng »
zenge einen 10 Ovv-Tonnen -Krenzer.

klebersall aus Französisch Somalilanö
Rom » 21. Mai . Aus Dschibuti wird gemeldet, baß Truppen

de Gaulles mit Unterstützung britischer motorisierter Truppeneinen Angriff auf Französisch -Somaliland gemacht hätten , und
zwar in der Richtung auf Dauan , das an der Bahnlinie nachAddis Abeba liegt . Andere Truppen be Gaulles seien inZeilaan Land gegangen , offenbar um mit den erstqenannten ein
Zangeumanöver gegen Dschibuti durchzuführen . Flugzeuge
de Gaulles haben Flugzettel abgeworfen , in denen die fran -
zösischen Truppen in Somaliland aufgefordert werden , mit
den Eindringlingen gemeinsame Sache zu machen und ihnen
ihre Munition auszuliefern .
MG-Feuer der RAF auf die ZiviibevsZkerung

von Mosful
Damaskus , 21. Mai . Nach dem irakischen Heeresberichtvom Dienstag kam an der Westfront die irakische Vorhut mit

dem Feinde in der Gegend von Habbaniyah in Berührungund brachte ihm schwere Verluste bei . Ter Kamps geht weiter .An der Südsront hätten die irakischen Streitkräfte , verstärkt
durch bie ortsansässigen Stämme , das Artilleriefeuer auf
Bassora und Alchouriba fortgesetzt.

Wie weiter ans Bagdad berichtet wird, bombardierte» die
englischen L»ftstreitkräste die Stadt Mossnl, wobei die Zivil -
bevölkern»« mit Maschinengewehren beschossen wurde. Eine
große Anzahl Zivilisten wurde getötet.
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Seit « t Nr . 117 Badische Presse Mittwoch, de» ZI . Mai 1»«

Frankreich seht zum Gegenangriff über
.Die Stunde gekommen, die Einheit des Imperiums wieder herzustellen'

der Judenfrage ernannt , und es heißt , daß in den
nächsten Tagen sowohl für die besetzte wie für die unbesetzte
Zone neue Maßnahmen zu erwarten stnd.

Es ist auffällig , wie die Stimmung in Frankreich von die»
fem Problem im Augenblick beeinflußt wirb . In der Tat
verstehen die Juden es , sich in beiden französischen Zonen
alle nur möglichen Annehmlichkeiten und Erleichterungen
zu verschaffen . Zeiten , wie sie Frankreich jetzt durchmacht,
bieten den semitischen Geschäftmachern Gelegenheit zu Schie-
bungen und schwunghasten Transaktionen . Einem jüdischen
Konsortium ist es gelungen , durch Vorschieben von Stroh -
männern gebrauchte französische Heereskraftwagen , die von
der deutschen Wehrmacht freigegeben waren , aufzukaufen
und mit mächtigem Gewinn an die französischen Interessen -
ten weiterzuverkaufen : Der Besitzer einer Pariser Groß -
Garage erklärte mir , daß es für einen Franzosen einfach
unmöglich sei , auf anderem Wege einen Lastwagen zu er -
stehen und daß alle Käufer dem Kartell der jüdischen Auf -
käufer preisgegeben seien . Es gibt zahllose solcher Beispiele
in der besetzten und unbesetzten Zone . Fliegt irgendwo eine
Schwarzmarkt - Affäre auf . d. h . eine der großen Lebensmit -
telschiebungen im unbesetzten Frankreich , bei denen Millio -
nen verdient werden , so kann man 100 zu 1 wetten , daß Her -
ren wie Grünspan , Lazar u . Co . daran beteiligt sind. Ein
Mitglied der französischen Kommission , die in Amerika wäh -
rend des Krieges die Materialkäufe für Frankreich durch-
führte , erzählte , daß beispielsweise ein jüdisches Kommis -
sionsmitglied gerade in den Tagen , als es Frankreich bei
Flugzeuglieserungen auf jeb« Stunde angekommen wäre ,
Bestellungen in Amerika so lange zurückhielt , bis es die ge-
nügenden Prozente herausgeschlagen hatte . Dieses jüdische
Kommissionsmitglieb ist aber späterhin weiter mit Ausgaben
betraut worden . Nachdem solche Dinge jetzt mehr und mehr
in Frankreich bekannt werden , ist es nicht verwunderlich , daß
die Entrüstung über das Austreten immer größer wird .

Mit vor Wut zitternder Stimme erzählte in Vichy eine
Dame , sie habe für die kleine Tochter einer Kriegerwitwe
ein Stückchen Schokolade erstehen wollen , ein Versuch , der
nicht geglückt sei . Eine junge Verkäuferin in dem Geschäft
habe sie aber auf eine alte Jüdin aufmerksam gemacht, die
jeden Tag zwei Stunden vor dem Schokolabengeschäft in
Vichy geduldig Schlange stand . „Sehen Sie . das ist eine von
der Familie Rothschild . Die bekommt jeden Tag ihr Stück
Schokolade ." Eine Geschichte , an der nur bemerkenswert ist,
daß Madame Rothschild überhaupt Schlange steht. Meistens
wissen sie sich ihre Vorteile bequemer zu verschaffen.

Ein befreundeter französischer Industrieller erzählte mir ,
baß auch in der Arbeiterschaft die Empörung über daS Auf -
treten der Juden in Frankreich ständig wachse . Man habe
zu bittere Erfahrungen in der großen Katastrophe machen
müssen, man habe die gefährliche Arbeit der Juden auf allen
Gebieten zu sehr entlarvt , als daß man heute noch ihr Auf -
treten und ihre Handlungsweise so wie früher hinnehmen
könne . „Ich will Ihnen — so erklärte der Industrielle —
nur eine der vielen Begebenheiten erzählen , die ich während
des Krieges mit den Söhnen Israels erlebte . Ich war be-
austragt , in den Tagen der Katastrophe französisches Kriegs -
material aus einem Kanalhafen nach England zu befördern .
Unter unsäglichen Schwierigkeiten , bei ständigen Bombarbe -
ments der deutschen Luftwaffe , ging das Verladen vor sich.
Auf dem Schiff , auf dem ich mich befand , waren auch einige
Frauen und Kinder , die nach England transportiert werden
sollten . Am Morgen des Abfahrtstages erschien plötzlich
ein junger Mann an Bord , Herr Samuel Levy . Kein Mensch
wußte , wie er sich die notwendigen Papiere zum Einschiffen
an . Bord dieses Dampfers besorgt hatte . Jedenfalls wies
er sie mit Genugtuung vor . Wir hatten mit anderem Ma -
terial auch einige Autos an Bord . Ich ließ die Reifen ab-
montieren und die Schläuche als Rettungsringe an die
Frauen und Kinder verteilen . Es kamen auf jede Person
zwei Autoschläuche und auch Samuel Levy sah darauf , daß er
zwei erhielt . Nach der Verteilung stellte sich heraus , daß
zwei Schläuche fehlten . Trotz Euchens bei Besatzung und
Passagieren blieben sie unauffindbar . Kurz nach dem Aus -
lausen neues Bombardement ! DaS Schiff scheint beschädigt.
Alles eilt an Deck . Flink wie ein Eichhörnchen schiebt auch
Samuel Levy herauf . Was trägt er um den Bauch ? Bier
^»rallgefüllte Autoschläuche, die er krampfhaft an sich preßt .
Trotz der allgemeinen Angst und Aufregung hat aber einer
der Matrosen Gelegenheit gefunden , Samuel Levy einen fol -
chen Tritt in die Rücksront zu geben , daß auch die vierfache
Sicherheitsbereifung den schmerzlichen Sturz nicht sehr ge-
mildert haben dürste .

Warum ich Ihnen daS erzähle ? Weil ich kürzlich den
jungen Herrn Samuel Levy in Lyon wieder sah, in ver -
gnügtester Gesellschaft am Steuer eines großen amerikani -
schen Wagens . Und das in einer Zeit , da sogar Minister we-
gen des Benzinmangels in Frankreich zu Fuß gehen . Sehen
Sie , so treten jetzt bei uns die Juden auf ! Sie sollten daS
einmal weitererzählen ."

Was ich hiermit getan habe .
Zuck - und Buchfabrikant Maurois

Bern » 21. Mai . Das Amtsblatt veröffentlicht eine wei -
tere Liste von 120 jüdischen Unternehmen in Paris und der
besetzen Zone , die einen arischen Verwalter erhalten haben .
Unter diesen Unternehmungen befindet sich die Tuchfirma
von Elbeuf in der Normandie , die AndrS Herzog gehörte .
Andr6 Herzog hat nicht nur in Textilivaren , sondern auch in
Literatur gemacht. Unter dem Pseudonym Maurois ist er
zu einer Art Emil Ludwig Frankreichs geworden . Im
Jahre 1988 wußte sich Andre Maurois , allerdings gegen hcf-
tigen Widerstand , sogar einen Sitz in der AeadSmie Kran -
caise zu erschleichen. Seit 1940 lebt Herzog -Maurois als
Emigrant in den Vereinigten Staaten , wo er alle Tischge-
spräche und Unterhaltungen , die ihm von den Staatsmän -
nern und führenden Militärs der L. Republik gewährt wur -
den , natürlich sofort dazu benutzte , um auf Kosten seines ehe -
maligen französischen Vaterlandes einen neuen Reißer über
den französischen Zusammenbruch herauszubringen .

MMonenbetelllgung beim
Berlin . 21. Mai . Zu« fünfte« Male folgt die deutsche

ugenb. die mit Stolz de» Rame « deS Führers trägt, dem
» sruf zur Teilnahme a» der größte» sportliche» Leistuugs-

Prüfung aller Zeiten , dem Re »chssport« ettkaurps 1941. Am
Samstag , den 24 .. »nd am Sonntag , den 25. Mai . trete» a»f
de» Kampfbahnen » nd Sportplätze » Großde»tschla»ds alle
Junge » und Mädel von 10 bis 18 Jahre « an, «m vor der
ganzen Nation ihre Einsatzbereitschaft »nd körperliche Er-
tüchtignng zu beweise» .

Zweck des Reichssportwettkampses ist es , in dieser zwei-
tägigen Veranstaltung die ganze deutsche Jugend zu erfassen
»nd auch in den weniger Veranlagten die Freude an körper -
licher Betätigung , an Kampf . Sport und Spiel zu erwecken.
Aus diesem Grunde umfaßt der Reichssportwettkampf die
einfachen und naturaemäßen Uebungen des Laufens .
Springe nS und Wersens , die dem Altersunterschied
entsprechend abgewandelt sind . Im Vordergrund des Wett¬
bewerbs steht der Mannschastskamps der klein st e n
Einheilender Hitlerjugend , und die Gemeinschaft -

Ber », 21. Mai . Wie aus Vichy gemeldet wird , veröffent »
licht die Agentur Oft im Zusammenhang mit den Versuchen
Englands , auch Syrien von Frankreich abzusprengen , eine
Verlautbarung , in der zur Frage des französtschen Kolonial -
besitzes grundsätzlich u . a. wie folgt Stellung genommen wird :

Ueber den syrischen Städten und Dörfern haben englische
Flugzeuge Flugblätter abgeworfen , die von General Catroux
verfaßt sind . Dies ist ein Beweis dafür — man könnte auch
noch viele andere zitieren — daß eines derZieledereng -
lifchen Politik die Abfprengung Syriens von
der Metropole ist. England hat versucht, den größten Teil
des französischen Imperiums zum Abfall zu bewegen . Seine
Manöver in Numea , auf Tahiti , in den französtschen
Städten Indiens und insbesondere in Gabun und in
Kamerun sind bekannt . Neben Erfolgen , die England ent -
weder mittels Gewalt , mittels falscher Informationen oder
mittels massiver Finanzmittel davongetragen hat . erlitt es
auch große Mißerfolge bei der Regierung von Mada¬
gaskar , in Dschibuti und insbesondere in Dakar .
Frankreich gereicht es zur Ehre , überall , wo eS konnte , heftig
Widerstand geleistet zu haben . Aber die Stunde ist zweifel -
lo» für c§ gekommen , um insbesondere in Afrika die
E i n h e i t d e s Imperiums wiederherzustellen . Wenn ein
Punkt dabei zu streichen ist, so der , daß das Problem des
Abfalls einzig und allein zwischen Frankreich und den Ab -
trünnigen zu regeln ist. Frankreich kann es nicht gestatten ,
daß eine ausländische Macht sich dazwischenstellt. um es daran
zu verhindern . Um nur vom Tschad-Gebiet oder Gabun oder
allgemeiner von ganz Aequatorialafrika zu sprechen, so han -
delt es sich dabei um Provinzen des französischen Imperiums ,
über die die französische Souveränität in vollem Maße wieder -
hergestellt werben muß .

3n Syrien wir» zurückgeschossen
I » Beirut ist »»»mehr auch der französische Lustsahrtmiui»

ster , Geueral Bergeret , eingetroffen , um mit Geaeral Deatz
alle Vorbereitungen zur Verteidignug Syriens z» treffe».
Die Franzose » sind bereits überall , wo die Briten «»griffe»,
zur Verteidigung geschritten. Bei der Bombardier «»g von
Palmyra wurde erstmals ein britischer Bomber vo» ber fra»»
zösifchen Flak abgeschossen . Außerdem griffe» französische Jagd »
fl»gze»ge überall ei» , wo englische Flieger sich zeigte«.

Der britische Ge»eralko« f»l in Beirut , Savard , amrde vo»
Geueral Deutz aufgefordert , sofort das La«d zu verlasse«.
Gleichzeitig wurden alle britischen Konsulate i« Syrien auf»
gefordert, ihre Büros zu schließe« uud mit dem gesamte«
Personal das frauzöstfche Territorium z» verlasse».

Auch die Drusen kampfbereit
Ge»f, 21. Mai . Wie aus Beirut gemeldet wird , hat daS

Oberhaupt der Drusen die französischen Behörden davon un -
terrichtet , daß die Drusen ■ des Libanon bereit seien , jeden
englischen Angriff gegen Syrien und Libanon zurückzu-
schlagen .

Attentat auf den Emir von Transiordanien
Rom , 21. Mai . Aus Aukara erfährt „Popolo di Roma- ,

daß «ruf de» e»glai»dhSrige» Emir Abdullah von Trans ,
jordanie» ei« Anschlag verübt worden ist.

Emir Abdullah hat den britischen Behörden den bekannten
Führe « der aufständischen Araber aus Palästina , Abu Dorra ,
ausgeliesert , der von den Engländern sofort hingerichtet
worden ist.

«Frankreich zum Feint
Rettung Gibraltars durch Sandstreich auf

Tg . Stockholm , 21. Mai . Die Nervosität und Erbitterung
des offiziellen England gegenüber Vichy hat nun einen fo
eindeutigen Charakter angenommen , daß Vernon Bartlett
heute bereits im „News Chronicle " von einem Dämmer -
zustand im Verhältnis England — Frankreich spricht. Schwe-
dische Korrespondenten in London berichten , daß die englische
Öffentlichkeit nunmehr Frankreich „als Feind " empsindet
uud baß die englifche Presse einen Ton gegenüber der Regie -
rung Petain angeschlagen hat , der an die Kampagne erinnert ,
die man in London vor einem Jahr gegenüber Italien führte .
„News Chronicle " schreibt : „Frankreich ist nun unser Feind
geworden in ebenso hohem Grabe wie toe£ Italien , Rumä¬
nien und Bulgarien sind. Offen gesagt , wird ein Krieg ,
in dem England sowohl gegen Deutschland und Italien als
auch gegen Frankreich kämpfen muß , sehr lang -
wierig sein , falls nicht die Ber . Staaten ohne längeres
Zögern sich zu einer drastischen Aktion entschließen sollten .
Der Wettlauf um die Kontrolle von Marokko und
den umliegenden Gebieten hat nun als wichtiger Teil
des Kampfes um den Atlantik begonnen . Man kann
kaum hoffen , daß England diesen Wettlauf gewinnen kann ,
da Frankreich das nordwestliche Afrika - Territorium kontrol -
ltert ." Andere Blätter erklären großartig : „Keine Rücksicht
mehr gegen Vichy und Hitler -Heiducken in Frankreich !"

Dieses ganze Bild der Erbitterung und Gehässigkeit ist ein
deutlicher Beweis der augenblicklich sehr hochgreifenden Ner -
vosttät Englands angesichts einer Fülle von militärischen

Seneral Wnvells .tönende Sammelbriest'
Tg . Stockholm , 21. Mai . General Wavell hat sich durch

eine neue Erfindung in England populär gemacht. Da die
Angehörigen der englischen Truppen in Mittelost sich über
das infolge des Tonnagemangels verhängte Schreibverbot
ihrer Soldaten aufzuregen beginnen , wurde ein neues Ber -
fahren , die sogenannten „tönenden Sammelbriefe " ,
eingeführt . Dieses Verfahren besteht darin , daß die Truppen
zugweise ihre Nachrichten an ihre Angehörigen im Mutter -
lande auf Platten einsprechen . Diese .mikrophonischen" Briefe
werden dann nach ihrer Ueberführung nach London von einer
besonderen Abteilung des Kriegsministeriums in normale
Briefe umgeschrieben und an die Angehörigen der Truppen
geschickt. Die erste Sendung dieser mikrophonischen Briefe ist
jetzt in England angekommen , und stolz erklärt man , daß das
Gewicht nur 20 Pfund betragen habe Anstatt eines Gewichts
von VA Tonnen , das eine gewöhnliche Feldpostsendung aus -
gemacht hätte . Man steht , wie fein die Verästelungen ber
Auswirkungen sind , zu denen die Schiffsknappheit in Eng -
land geführt hat .

Sochbelrleb in Gibraltar
Bd . Lissabon . 21. Mai . Gibraltar scheint nach einer United -

Preß -Meldung aus der englischen Festung selbst immer
mehr zu einem großen Durchgangshafen der Engländer zu
werben . Fast jeden Tag landen in immer größerer Anzahl
vom Atlantik kommende Flugzeuge in Gibraltar , die nach
Versorgung mit neuem Treibstoff ihren Flug in Richtung
Mittelmeer fortsetzen . Die Militärbehörde von Gibraltar
gibt bekannt , daß am letzten Freitag drei große britische
Truppentransporter voll geladen mit Soldaten und Kriegs -
Material zur Verstärkung der Festungsgarnifon in Gibral -
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lichkeit deS Wettkampfes macht den hohen Wert dieser Lei-
stungsprüsung aus , deren Sinn die Heranbildung eines kör-
perlich leistungsfähigen und gesunden jungen Menschen, die
Festigung seines Charakters und die Stärkung seiner Wehr -
sähigkeit ist . Die deutsche Jugend soll dem hohen Ideal einer
Harmonie zwischen Körper , Geist und Seele nachstreben . Die
zehn Besten in den Einheiten , die bei der ersten Auslese aus
den Millionenzahlen unserer Jungeü und Mädel am 24. und
26. Mai ermittelt werden , bleiben als geschlossene Mannschaft
in den weiteren Ausscheidungen in Bann und Gebiet und tn
der Reichsentscheidunq um die höchste sportliche Auszeichnung ,
die Urkunde des Führers , beisammen . Bei ber Wertung der
Einzelleistungen erhalten die Besten die Siegernadel der
Reichsjugendführung .

So werden am 24. nnb 28. Mai mehr als fü« f Millionen
Junge » » »b Mädel das Nationalfest der deutsche« Jngeud
begehe«, am z« beweisen, daß sie freudig dem Befehl des
Führers folge«, der se>«e Jugend stark ««d gesund wisse» will.

Englands geworden"
das fpanifche Rachbargebiet vorgeschlagen
Möglichkeiten , die man jeden Augenblick auf sich herein »
zubrechen befürchtet . Während ein Teil der englischen Militär -
beobachte! wie bas von ber Schlange hypnotisierte Kaninchen
auf die Wetterecke Syrien —Palästina —Aegypten starrt unö
darauf gefaßt ist, jeden Augenblick einem bedenklichen Würge -
griff des Gegners sich ausgesetzt zu sehen, lenken andere
militärische Beobachter jetzt plötzlich mit lautem Alarmgeschrei
die Aufmerksamkeit auf Gibraltar zurück. Die Stunde
nähere sich , so erklären sie , daß noch einmal die tödliche Gefahr
sich erheben könne , daß die britische Admiralität „das Krön -
juwel ihrer Stützpunkte ", Gibraltar , aufgeben müßte . Bor
180 Jahren hatte Nelson der britischen Admiralität mitteilen
müssen , daß er unter dem Druck Napoleons und Spaniens
nicht mehr in der Lage sei, das westliche Mittelmeer zu halten .
Eine für England heute jedoch viel gefährlichere Situation
könne sich rasch ergeben . Wenn auch der Felsen Gibraltar als
praktisch uneinnehmbar gelte , so könne dies nicht von der
Flottenbasis , bzw. von dem Hafen gesagt werden . Dieser Hafen
könne durch eine Landbedrohung unbrauchbar gemacht werden .
Es gebe nur einen Ausweg , nämlich den, „ rechtzeitig
den spanischen Boden zu besetzen , der an drei
Seiten den Hafen von Giraltar umgibt " . Es ist
sicher nicht zufällig , baß diese Erklärung in einem Augenblick
ersolgt , da man von zuständiger militärischer Seite Wert auf
die Betrachtung legt , daß die unter General Gort versammelte
und in der letzten Zeit wesentlich verstärkte britische Streit -
macht in Gibraltar nicht nur defensiven Charakter hat . sondern
auch Offensivaufgaben erhalten könne.

tar eingetroffen sind. Am gleichen Tage trafen in Gibral -
tar zur Verstärkung der Luftgeschwader der Festung weitere
10 britische Kampfflugzeuge ein .

9t jähriger Lord verurteilt
Genf , 21 . Mai . Wie die Londoner Blätter berichten , wurde

der 91jährige Lord Dunedin , der früher im Oberhaus
das hohe richterliche Amt eines „Lord of Appeal " innehatte ,
zu zehn Pfund Geldstrafe verurteilt , weil er ein durch feind -
liche Einwirkung zerstörtes Gebäude photographiert hatte .
Um was für „Gebäude " es sich dabei gehandelt hat , wird in
den Berichten wohlweislich nicht verraten .

BPNachrichtenöienst
Reichsminister Dr . Goebbels hatte am Dienstag die 400 Männer und

Frauen des zivilen Luftschutzes , die augenblicklich auf Einladung von Reichs -

Marschall Göring in Berlin weilen , zu einer Kaffee -Tafel in die Empfangs -
räume seines Ministeriums eingeladen .

-I-
Der ehemalige USA . -Botschafter in Berlin , Frederick M . Sacketf , erlag in

Baltimore im Alter von 72 Jahren einem Herzschlag . F . M . Sacket », der sei »
Land von 1928—1933 in der Reichshauptstadt vertrat , ha » stets seine höchste
Aufgabe darin gesehen , gute Beziehungen zwischen Deutschland und der Ber -

einigten Staaten zu pslegen .
*

Das japanische Oberkommando gibt bekannt , daß während der letzten
beiden Wochen der Feind in Stärke von 209 ovo Mann auf tiner Frontlänge
von 150 Kilometer geschlagen worden sei . Die chineflschen Verluste beliefcn
sich auf 33 009 Tote und 10 500 Gefangene .

♦
Sieben ausländische WohlfahrtSorganIsationen stnd In den Vereinigten

Staaten verboten worden , weil ihre Tätigkeit nicht den Satzungen entlvrochen
haben soll . Darunter befinde » sich auch die Franziisisch -Nordamerlkanische
Gesellschaft für Kriegspatrnschafteu in den NSA .

« ei de» letzten deutscht » Luftangriffen auf London wurde auch die Marine ,
ausbildungsschule «Royal Eaval Kollege » in Greenwich und das Rohal Kollege
of Sergeanis beschädigt .

*
Anläßlich der 50-Jahrseier der Enzyklika des Papstes „ Verum Novarum "

hielt Bischof Andrea in « uenoS Aires in einer öffentlichen Massenversamm -

lung «ine Rede , in der er betonte , daß Argentinien sich nicht unter das Bau -
ner der ausländischen Kriegstreiber stellen , sondern vielmehr für den Wohl -

stand und die soziale Gerechtigkeit innerhalb der Landesgrenzen arbeiten
sollte . Das Volk wolle sein tägliches Brot , seinen Frieden , seine Arbeit .

Wie der „ Dail » Telegraph " berichtet , hat die Zahl der Plünderungen im
Londoner Gebiet in der letzten Zeit erheblich zugenommen . Sunderie von
Detektiven arbeiten Nacht für Nacht mit den besonders zur Bekämpfung des
Plünderungswesens eingesetzten Polizeiabteilungen zusammen , die auf allen
Polizeistationen in ganz London ununterbrochen bereitstehen .

*
Da » »ritische Marinehilfsschiff „ Campito " , - In «SOO.Tonner mit « ühlein -

richtunge » , wurde « ersenkt .
*

Am 20. Mai 1941 ist der 40jährige Johann Brocks ans Essen hingerichtet
worden . Brocks war ein oft vorbestrafter qefährlicher Gewohnheitsverbrecher ,
der insgesamt schon 15 Jahre in Gefängnissen und Zuchthäusern gesessen hat .
Er hat etwa 40 Einbruchsdiebstähle begangen und sich dabei die Verdunkelung
znnutze gemacht .

*
Die britische Admiralität meldet den Verlust der beiden Hilfskreuzer

„ Zusarion " nnd „ Uberth " . »

Ein paraguayischer Flieger legte in einem einmotorigen Kleinflugzeug
die 2290 Kilometer lauge Strecke Rio de Janeiro — Buenos Aires in 20 Flug ,
stunden zurück .
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.Gouvernement Salmatten - gebildet
E .H. Rom . 21. Mai . Ueber die Eingliederung und Ver¬

waltung der durch » je Verträg « mit Kroatien nun Italien
gehörenden Gebieten ist ein königliches Dekret ergangen , nach
dem et« . .Gouvernement Dalinatien " geschaffen wivd . das die

Zara . Spalato und Cattaro umfaßt .
Sitz des Gouvernements Dglmati « n , das unmittelbar dem
Duce unterstehen wird , wird Zara sein . Die an Fium « an -
grenzenden Neueroberungen sowie die Inseln Veglia und
Arbe werden wi«d« r zu Fiume kommen . Ten Gemeinden
Spalato und der Jns « l Eurzola wird ein Conderregime ge -
geben , dessen Einzelheiten noch festgelegt werden und das dem
italienisch - kroatischen Vertrag entsprechend aus die kroatische
Bevölkerung beider Bezirke Rücksicht nehmen wirb . Zum
ersten Gouverneur Dalmatiens ist der frühere Botschafter
Bastianini eruannt worden .

Reuer Gouverneur von Malta
Sa « Sebastian . 21 . Mai . DaS britische Kolonialamt gibt

vekannt , daß der Generalmajor Sir William George SheSden
Dobbie , bekannt als „moderner Gordon "

, zum Gouverneur
von Malta ernannt worden ist.

Der englische General Gorüon wurde bekanntlich von den

Indonesischen
Freiheitskämpfern des Madhi besiegt und bei

»er, Eroberung von Chartum am 26. Januar 188» getötet .
Rock zwei führende Aegnvter . .unau si ^dbar '
E .H . Rom , 21 . Mai . Nach einer Meldung aus Beirut sind

nicht nur der frühere ägyptische General st abschef
Masri Pascha , sondern auch der gegenwärtige Ober -
kommandierende des äqnptischen S ? eres . Abdul
Rahman Adam Pascha und der frühere Minister -
Präsident Ali Mäher Pascha unauffindbar . Es ist
aber vorläusig nicht zu sagen . ob ste auch versucht haben .
Aegypten im Flugzeug zu verlassen , ob sie sich irgendwo ver -
borgen halten oder ob sie vielleicht aar von britischen Agenten
verhaftet oder ermvrdet wurden . Die beiden zuletzt genannten
Persönlichkeiten standen an der Spitze der gegen jede englische
Kriegstätigkeit auf ägyptischem Boden gerichteten Bewegung .

22$ englische Panzerkamvswagen in Griechenland
erbeutet

Ankara, 21 . Mai . Bei der Sicherung »eS von dem VrM -
scheu Expeditionskorps in Griechenland ans der Flucht zu -
rttckgelassenen Sriegsgerätes wurden als bisherige Kampf-
wagenbente festgestellt III leichte Panzerkampswagen . SV
schwere Krenzer-Panzerkampfwagen nnd 27 Panzer -Späh -
und Jnfanterie -Panzer -Kampfwagen.

Die Beute,ahle « erreiche» damit allein an Panzer -Kampf-
wage « 228 Fahrzeuge . Es konnte bei der Sichtnvg der
Beute festgestellt werde« , daß mehrere englische Panzerver¬
bände ihr gesamtes Kriegsgerat bis ans den letzte« Kampf-
wage « im Kamps und aus der Flucht eingebüßt habe ».

Vanzerregiment ohne schwere Massen ausgeschifft
Ankara, 21. Mai . In Salsa sind weitere Verbände deS

ehemaligen britischen Expeditionskorps in Griechenland ae-
landet und infolge Uebersüllung Haifas mit britischem Mili -
tär nach Tel Aviv wettertransportiert worden . Hierunter be¬
fanden sich auch Einheiten des 1. englischen PanzerregimentS .
die ohne schwere Löaffen ausgeschifft wurden . Das Regiment
hat seine sämtlichen Panzerwaffen während der Flucht in
Griechenland eingebüßt .

Bulgarien gedenkt des Zaren Ferdinand
Sofia , 21 . Mai . Es hat iU der bulgarischen Oessentlichkeit

starken Eindruck gemacht, daß in einer feierlichen Kammer -
sitzung zum erstenmal nach dem Weltkrieg von offizieller Seite
wieder der Name des Exzaren Ferdinand ausgesprochen wor -
den ist. Der Vorsitzende Logosetosf erklärte , das bulgarische
Volk müsse in dieser feierlichen Stund « , da seine nationalen
Ideen Verwirklichung gefunden haben , auch deS Königvaters
Ferdinand gedenken.
Serbische Sträflinge müssen in die GesSngnisse zurück

Belgrad , 21. Mai . Die Serben hatten bei ihrem flucht-
artigen Rückzug vor den deutschen Truppen die meisten Ge-
sängnisse und Zuchthäuser geöffnet und bft dort untergebrach¬
ten Sträflinge freigelassen . Ter deutsche Militärbesehlsbaber
von Serbien hat setzt angeordnet , daß die Sträflinge sich so-
fort den Behörden zu stellen haben , da ihnen sonst , wenn sie
aufgegriffen werden , die Todesstrafe droht .

Atlantik Phantasten eines ASA AdmiralS
Newqork , 21 . Mai . Der Vizeadmiral der USA .- Flotte .

Clark H . Woodward , zählt in „International News Service "
als wichtigste Aufgaben der amerikanischen Flotte im Ernst -
falle folgende auf : 1. Besetzung und Verteidigung aller atlan -
tischen Inseln „auf der anderen Seite ". Dies sei nicht nur
geboten , um der Achse zuvorzukommen , sondern auch, um der
amerikanischen Flotte und Lustwaffe zu ermöglichen , jeden
Angriff aus Europa auS der Flanke zu fassen. 2. Die
Blockade der Häsen entlang der spanisch - afrikanischen Küste.
8. Zusammenarbeit mit der englischen Flotte zum Geleit von
Transporten nach England . 4. Unterstützung der Berteidi -
Huna äes BanamakanalS . was wesentlich von dem Erfolg
der Maßnahmen 1 und 2 abhängig set .

Obgleich der Admiral im aktiven Dienst stt , betonte tt ,
er äußere nur seine persönliche Meinung .

Aötllttllkk in ökk £nrenaifa / M»» m» »wn «w «M mm»?»
(PK . ) Wir haben uns von der Kolonne getrennt . Der

Befehl , den der Ordonnanzoffizier in der Tasche trägt , eilt .
Wenn wir nun scharf ostwärts abbiegen , so haben wir zwar
den beschwerlichen Weg durch die Geröllberge des vor uns
liegenden Dschebel. Indessen sparen wir Zeit und haben al5
Richtungsweiser zwei ausgetrocknete Salzseen , die zu über -
queren kein Vergnügen sein wird .

Fünfzehn Kilometer vor dem Ziel streikt der Wagen des
Ordonnanzoffiziers . Er will nicht mehr . So lassen wir ihn
an der Piste zurück. Die Engländer haben den Weg selbst
großartig gekennzeichnet . Alle hundert Meter steht einer ihrer
blechernen Benzinkanister mit Steinen gefüllt . Das ist die
Straße nach Mechili . Wir fahren weiter und lassen die Fah -
rer beider Wagen zusammen . So geht die Reparatur schneller.
Aber wie es in der Wüste geht nach etwa fünf Kilometern
ist der Kanisterweg plötzlich verschwunden . Er ist einfach weg ,
nicht mehr zu finden und je mehr wir suchen , umso hoff-
nungsloser verbiestern wir uns .

Steht die Sonne wirklich im Westen ? Mein Gott , jene steil
anwachsenden Berge waren doch zuvor zu unserer Linken ?
Wir beschließen, systematisch vorzugehen und unser zweites
Fahrzeug zu suchen . Aber « s ist wie verhext . Wir finden
einfach nichts . Die Wüste narrt uns mit ihrer sich stetZ
verändernden Landschaft. Sie führt uns plötzlich in unpas¬
sierbare Steinschluchten , treibt uns dann über kahlen Sand
und wirft uns endlich in die Steppe , in der die dicken Gras -
huppel das Fahren zur Qual machen. Ader schließlich fin«
den wir doch das Ziel .

Wo aber ist der zweite Wagen ? Nun , er hat seine Rc
pqratur hinter sich gebracht und will eben anfahren , da wehen
plötzlich Staubwolken auf ihn zu. Vorn fährt ein Gelände -
wagen , aber es ist ein merkwürdiges Gebilde , keineswegs
einer der Kübel , deren Anblick man gewohnt ist. Der jung «
Gefreite am Steuer fährt « ine elegante Wendung , daß der
dicke Staub ihm ins Gesicht pustet . Jetzt kommt es daraus
an . Die Jagd beginnt . Vor sich die Wüste, unbekannte Pisten ,
nie besahrenes Gelände , hinter sich « ine Kavalkade englischer
Fahrzeuge , die eben aus Mechili ausgebrochen sein müssen
und nun ein deutsches Fahrzeug schnappen möchten. Richtung
und Weg sind nicht mehr zu erkennen . Es geht ins Dschebel
hinein , springend nimmt der Wagen einen steilen Geröll -
berg , kurvt um die Felsbrocken herum , rast über das Plateau
mit wirbelndem Sand . Der Tommy hinterher .

Zwei Feldflaschen mit Waffer , zwanzig Liter Brennstoff ,
drei Zitronen und zwei Apfelsinen sind alles , was die beiden
Fahrer mit haben . Als sie am Abend den Tommy tatsächlich
abgeschüttelt haben und auf einer Höhe ihr Zelt aufschlagen ,
um sich vor dem eisigen Nordwind zu schützen , wissen sie nicht,
wo sie sich befinden . Nirgends ist « in Steg . Kein Laut ver -
rat . daß irgendwo , jenseits von Berg und Tal , deutsche Trup -
pen marschieren . Kameraden , die sie doch finden müssen. Am

'ten Morgen beginnt eine Fahrt , auf der sie vergeben ?
Anschluß an ihren alten Weg suchen . Die Wüste schweigt.
Einsam kreist ein Falke hoch im Blau . Am Horizont hat die
flimmernde Sonnenhitze blaues Wasser hingezaubert . Sie
fahren die Täler entlang , erklimmen jeden Berg . Ausschau
zu halten . Sie müssen Brennstoff sparen . Ihre letzte Flasche
Wasser ist zur Hälfte aufgebraucht . D«r Hunger meldet sich.
Sie pirschen sich weiter durch , die Zähne zusammengebissen
und aus den guten Stern der deutschen Soldaten vertrauend .
Wieder wivd es Abend . Wieder bläst es aus Norden , eisig
kalt und heulend kommt es herangebtaust . Und wieder schla -
gen ste ihr Zelt auf . Im Wage « befindet sich eine eiserne
Portion . Sie teilen und schlafen.

Als stt am Morgen das Zelt abbauen , trauen ste erst
ihren Augen nicht. Aber ti ist kein Spuk und keiner der
herrischen Wüstengeier des Dschebel narrt sie . Denn was
da steht , blinkernd und blitzend in der ersten Sonne , ist wirk -
lich und wahrhaftig ein englisches Fahrzeug . Und was ist
es für ein Fahrzeug ? Der Teufel muß die Hand im Spiele

iaben , daß es das gibt , hier , in der elenden , endlosen Wüste .
!s ist der Kantinenwagen eiweZ australischen Regiments .

Vergessen und verlassen steht er da . Obst, Büchsenfleisch,
Kondensmilch , Zigaretten , Kisten mit Kaugummi , Seife .
Briefpapier und dann — Wasser und SpritI Gesegnet sei die
englische Marketenders mitsamt ihren Kaugummibestäuden .
Mit zwei Wagen geht dt« Fahrt nun weiter .

Nach drei Tagen landen die beiden Männer in BengHasi .
Sage einer daß das nichts ist ! Sich ohne Karte und Kom»

.paß hindurchzufinden . nordwestlich abzudrehen im guten Kin -
derglaubeu , da irgendwo müsse einmal das Meer und davor
auch die große Straße kommen , das ist mehr als alte Wüsten -
fahrer an Schnack aufzutischen vermögen . Gewiß das Ganze
sind nur 200 Kilometer Luftlinie . Aber si« sind wohl da ?
Dreifache gefahren , kreuz und quer durch ein Gebiet , das
früher als Durststrecke galt , in dem die Knochen mancher
Krieg «r und Karawanen bleichen, in dem sich kaum passier -
bare , unwegsam « Gebirgsmassive vorschieben und durch das
eine einzige Piste führt . Und diese fanden die beiden Männer
erst am dritten Tage .

Eine Woche waren Mann und Wagen verschollen. Wir
glaubten sie in Mecbili unter den sechs Gefangenen zu findeH
die auf einsamer Piste abzufangen der Tommy glücklich ge»
wesen war . Dann meinten wir , sie in Tobruk herausholen
zu müssen . Aber eben dort , als die englisch«» Batterien
uns wieder einmal ihre Mittaasgrüße entboten , tauchten ste
plötzlich wieder auf . der junge Gefreite aus Berlin und der
kleine Schütze, der vor einem Jahr erst der Schuwank ent «
rönnen war . Da standen sie. unglaublich schmutzig , unglaub -
lich staubig , rissen die Hacken zusammen und meldeten sich
zurück . Der kleine Volkswagen hatt « ste die 600 Kilometer
von BengHasi hergebracht .

Kriegsberichter H. G . Frhr . v . Esebeck .

30000 Mkser ffiMfanfthnir in 2000 I Gesetzgeber entgegenzutreten oder doch vorzugreifen . Der
SVWv HAvwU/VllfU/llll III « UUw 9lQJJIIrll i Standesbeamte habe deshalb das beantragte Aufgebot nicht

ablehnen dürfen , denn ein Ehehindernis des Altersunter »
schiedes kenne das geltende Recht nicht.

Berli « , 21 . Mai . In einem Aufsatz „PK ." im „Reich" teilt
Reichsminister Dr . Goebbels unter anderem folgende de-
merkenswerte Einzelheiten mit : „Nicht nur rasen unsere
Kommuniques mit Windeseile um den Erdball und sind in
Tokio meistens schon in den Zeitungen zu lesen , che man in
London überhaupt Kenntnis von dem in Frage stehenden
Vorgang hat , unser « Bilder werden sunkentelegraphisch in
die Hauptstädte aller Kontinente übermittelt , unsere Rund -
sunkberichte gehen über unser « Sender , von denen zeit -
weilig über sechzig in über dreißig Sprachen
arbeiten , in alle Länder der Erde , unsere Wochenschauen,
in einem Tag « auS einem manchmal bis zu dreißig -
tausend Meter umfassenden Material geschnitten , in
einer Nacht besprochen und musikalisch unterlegt und in weit
über zweitausend Kopten abgezogen , fliegen schon am
anderen Morgen in alle Himmelsrichtungen , so daß der Ein¬
marsch in Athen , der sich an einem Sonntag abspielt , bereits
am Freitag danach von Millionen Menschen im Reich, in
allen europäischen Ländern und wenige Tage später auch in
Uebersee im Bilde gesehen werden kann".

Sms »ie Staut 13 Mrc Alf» lein ?
München , 21 . Mai . Ein Standesbeamter hatte ein Aufgebot

abgelehnt , weil der Bräutigam 34 Jahre , die Braut aber
47 Jahre alt war und deshalb aus Nachkommenschast aus
dieser Ehe nicht zu rechnen set . DaS Oberlandesgericht hat
diesen Standpunkt verworfen mit dem Hinweis darauf , daß
der Gesetzgeber im Ehegesetz vom 6. Juli 1936 die einzelnen
Ehehiuderniffe erschöpfend ausgeführt habe : er habe sich in
dieser Hinsicht bewußt zurückgehalten und davon abgesehen ,
für die Volksgemeinschaft unerwünschte Ehen allgemein oder
doch in weiterem Umsange alS geschehen , zu verbieten . Er
hat sich vielmehr mit Vorbedacht auf die Normierung ganz
bestimmter Einzeltatbestände beschränkt. Für eine ausdehnende
Auslegung dieser gesetzlichen Borschriften unter Berufung aus
das VolkSempsinden , auf die guten Sitten oder auf national -
sozialistische Rechtsanschauung ist . wie die Begründung auch
unter Berufung auf das Reichsgericht hervorhebt , kein Raum
vorhanden . So wenig wie der Richter set der Standesbeamte
dazu befugt , außerhalb der gesetzlich festgelegten Ehehinder -
nisse noch andere AblehnungSgründe zu suchen und damit dem

Frankreich sucht Flüchtlingskinder
Ge » f, 21 . Mai . D̂as französische Innenministerium erläßt

einen Appell , in dem alle Familien , die während der Evakuie -
rung von Paris Mitte Juni des letzten Jahres verlorene
Kinder aufgenommen und gepflegt haben , ersucht werden ,
dies« Kinder zurückzugeben . Der größte Teil dürfte von
Familien aufgenommen worden sein , die sich nun sehr ungern
von ihren Pflegekindern trennen . Dem Innenministerium
sind Tausend « von Briefen zugegangen , in denen Eltern vSr-
zweifelt Klage darüber führen , daß ste « lf Monate lang um -
sonst nach ihren Kindern gesucht haben . Viele im Verlauf SeS
Rückzugs auS Paris heimatlos gewordene Kinder , die tn .
öffentlichen Anstalt «« und Waisenhäusern Unterkunst g« .
sunden haben , sind bereits wieder zu ihren Eltern zurück»
geschickt . Es handelt sich nun vorwiegend darum , auch jentz
Kinder , die von Privaten aufgenommen und gepflegt worde »
sind , ihren Eltern zurückzugeben .

Muttertag in Frankreich
Paris , 21 . Mai . Innerhalb deS für den nächsten Sonntag

angesetzten Muttertages wird gemäß einer Verordnung de»
Marschalls Petain der Gedanke der Familie in den Vorder ,
grund gestellt und selbstkritisch hervorgehoben , daß sich Frank -
reich von einem bisherigen individualistischen Leben auch al »
Staat abwenden und zu gesünderen Volkstraditionen zurück»
kehren müsse, um Aussicht zu haben , auch seinen materielle »
Wohlstand wieder zu verbessern .

ASA - Verteidigungsanlethe stark hinter den
Erwartungen

Washington , 21 . Mai . Der republikanische Abgeordnete
Crawford , Mitglied des Bankenausschuffes , erklärte Jonr -
nalisten gegenüber , der Verkauf der am 1. Mai aufgelegte »
Verteidigungsanleihe hinke stark hinter den Erwartungen
her . Nach Angabe Morgenthaus habe der Verkauf während
der beiden ersten Maiwochen 218 845 000 Dollar betragen .
Das Finanzministerium habe mit einem Einsatz von einer
Milliarde Dollar monatlich gerechnet. Jedoch werde kaum
Dreiviertel hiervon erreicht werden .

Was geht hier vor?

Hier wird mit der Seif « U-Boot gespielt.
Das ist eine spannende Sache , besonders,
wenn das U-Boot

'
sich langsam auf den

Grund des Meeres senkt, während der Panzer -

kreuzer darüber fährt. — Haben Sie schon
beobachtet, wie gern Kinder mit Seife spielen?
Wa» sie alle» damit anfangen ? Legen Si «
die Seife an Kinderwaschbecken niemals lose
hin ; hängen Si « sie an einem Bindfaden
auf , dann ist leder unnötige Verbrauch ver¬
mieden.

Haben Sie schon mal versucht , Öl- oder
Teerflecke mit Seife von den Händen weg-
zwvaschen. Warum geht e» so schwer ?

Waruni muß man so unheimlich lange reiben,
und warum bringt auch der üppigste Schaum
öl und Teer nur langsam weg ? E» gibt «in
viel einfacheres und spezielle» Mittel für die
Lösung von öl , Teer und Fettschmutz! Neh -
men Sie ein gutes , feingemahlene » Scheuer -
pulver — evtl . «in wenig Seife dazu — und
schon schwindet der Schmutz wie von selbst ,
öl -, Teer- und Fetthände mit Seif « waschen
ist falsch. Don der Seifenmenge , die Sie
dazu brauchen , kann man sich fünfmal da»
Gesicht waschen .

Und wenn Sie mitunter sehen, wie Frau
Schulze Fußböden , Fensterrahmen usw . säu-
bert ! Sie meint , das ging» ohne Seife nicht,
weil sie es von früher her so gewohnt ist.
Nein , für solche Zwecke nimmt man am
besten eine gebrauchte Waschlaug« . Auf keinen
Fall soll man nach dem Waschen die Wasch¬
lauge wegtun . Sie gießen damit ein wert -
volle» Hilfsmittel in den Ausguß . Zum
Scheuern und Schrubben von Fußböden ,

Treppen und Fluren leistet sie immer noch
gute Dienste.

Seife und Waschpulver können Sie aber
auch noch bei vielen anderen Gelegenheiten
sparen. Wie kommt e» zum Beispiel , daß
auch Frauen beim Wäschewaschen so viel Seif «
und Waschpulver verbrauchen . Si « weichen
nicht richtig ein I Während richtige » Einweichen
mit Bleichsoda allen grobenSchmutzvon selber
löst , müssen diese Frauen ihn erst unter Zuhilfe-
nähme von viel Seife und Waschpulver her»
auswaschen. Diese Seife und diese»Waschpulver
kann man aber sparen. Durch gründlichesEin-
weichen wird die Gewebefaserzum Aufquellen
gebracht. Der Wäscheschmutz wird dadurch
gelockert und löst sich dann von selber auf.
Richtiges Einweichen, erleichtert dem Wasch -
pulver die Aufgabe. Man sieht es schon daran,
daß am nächsten Morgen das Einweichwasser
beinahe schwarz ist . Nicht umsonst haben
schon unsere Großmütter das Wort geprägt :
«Gut eingeweicht ist halb gewaschen!"
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Eigentümer gesucht
In einer Strafsache wurde ein Photo «pparat sichergestellte

der angeblich in der Nacht vom 9./10 . Mai 1941 in Karlsruhe
in einer Anlage gesunden worden sein soll . Der Verlust -
träger möge bei der Kriminalpolizeistelle . Karl -Frieörich -
Straße 15, Zimmer 71, vorsprechen .

Gastspiel öes Badifchen StaatstheaterS m Metz
Auf Einladung der Deutschen Volksgemeinschaft . Landes -

leitung Metz , wird die Karlsruher Staatsoper im September
mit der Oper „Bretonische Hochzeit von Gustav Kneip am
Metzer Stadttheater gastieren .

iW"k$mann mcMet:
Nachdem erst vor wenigen Tagen zweimal je
500 RM . aus der Kiste eines Verkäufers der
Lose der zweiten Lotterie für das Kriegshilfs -
werk gezogen worden sind , wurde gestern wieber -

#nt eht LoSkäufer mit einem Gewinn von 500 RM . erfreut .
Auch diesmal war es wieder ein Bedürftiger , dem die Glücks-
göttiu besonders hold war . Der Gewinner war nämlich ein
Narvik -Kämpfer , der in einer Wirtschaft in der Altstadt das
LoS gekaust hat .

"Blich über
Oberbürgermeister a. D . Dr . Julius Finter f

Wie uns atls Freiburg gemeldet wird , ist dort der frühere
Oberbürgermeister öer Landeshauptstadt Karlsruhe . Dr .
Julius Finter , unerwartet rasch im Alter von öS Iahren aus
dem Leben abberufen worden .

Der Heimgegangene ist am 23. Februar 1872 in Feuerbach
bei Kandern geboren . Er bestand im Jahre 1899 die zweite
juristische Staatsprüfung mit bestem Erfolg , wurde bereits
1900 zum Amtsrichter , 1901 zum Oberamtsrichter und 190«
zum Landgerichtsrat in Mannheim ernannt . Dort wurde
die Bürgerschaft auf ihn aufmerksam , als sie im Jahre 1908
einen Bürgermeister zu wählen hatte . Die Wahl siel auf
Herrn Dr . Finter , der auch im Jahre 1919 nach der politi »
schen Umwälzung mit großer Mehrheit wiedergewählt wurde .

Als in Karlsruhe die Amtszeit des im Jahre 1906 ge -
wählten Oberbürgermeisters Siegrist abgelaufen war , wurde
die Stelle des Oberbürgermeisters öffentlich ausgeschrieben .
Der Vorschlag der Wahlkommission fiel auf Herrn Bürger -
meister Dr . Finter in Mannhelm , der am 19. September
1919 mit 91 von . 92 Stimmen zum Oberbürgermeister der
Stadt Karlsruhe gewählt wurde . Von dieser Zeit an bis
zum Jahre 1933 führte er sodann die Geschäfte des Ober -
bürgermeisters in Karlsruhe .

Durch seine außerordentliche Arbeitskraft und Pflichttreue
hatte er sich die Hochschätzung der gesamten Bürgerschaft er -
worben . Besonderen Wert legte Finter dabei auf ein gedeih-
liches Zusammenarbeiten der verschiedenen Rathaussraktio -
nen , nach dem Grundsatz : „Das Wohl des Volkes ist das

M -Sapitbli „Auf WtMsche » . Sranjlsfa !"

Da ? Thema vom
Alleinsein der Frau ,
deren Leben nur War -
ten und Warten ist auf
den Mann , und jedes

Wiedevsehen bange
Frage nachdem erneu -
ten Abschied , hat in die-
sem Terra -Film eine
feinsinnige und ge-
schmackvolle Darstel -
lung gefunden . Die ge»
gensätzlichen Welten

des amerikanischen Sensationsreporters und der Geruhsam -
feit einer deutschen Kleinstadt , in der Franziska , zuerst
allein , dann mit den Kindern bis an die Grenzen des Tap -
ferseinkönnenS auf ihren Abenteurer mit der Kamera war »
tet , geben einen Reichtum filmischer Möglichkeiten , die von
Helmut Käutner temperamentvoll genutzt werden . Dieser

Kunslmostansalz
HAUCK ' i ETTLINGER
Einfache Herstellung zu jeder Jahreszelt
100 Liter, Portion . . . . RM. 3 .60

Herst. : HermannHauck , Ettlingen Bad .

Nachwuchsregisseur , öer schon durch „Kleider machen Leute "
aufgefallen ist, hat sich erfreulicherweise nach der filmi -
schen Seite hin entwickelt . Die eindringlichen und ost scharf
pointierten Dialoge — Käutner ist mit C. I . Braun zu»
fammen auch der Autor des Films — sind sparsam eingesetzt
und auf lange Partien ist dem Bild allein Aussage gegeben .
(Hier hat Jan Roth an der Kamera hervorragend gearbei -
tet . ) Käutner ist kühn genug , neben die feinen Mittel des
Kammerspiels die mitreißende Wirksamkeit toller Sensatio »
nen zu stellen , und der Erfolg gibt ihm recht. Denn alles Ge-
schehen verdichtet sich zur nachdenklich stimmenden Umriß -
zeichnung einer tapferen Frau , die um ihr Glück und daS
endlich Zustchselbstfinden ihres Mannes kämpft .

Auch seine Darsteller hat Käutner hervorragend geführt .
Da ist zunächst die eigenwillige und leidenschaftlich verhal -
tene Franziska Marianne Hoppes , die mit bezaubernder
Behutsamkeit alle jene feinen Zwischentöne von jungmäd -
chenhafter Herbheit bis zur herzlichen Weiblichkeit aufklin -
gen läßt . Den Weltenbummler , öer Gefahr läuft , überall
zu Hause zu sein, zeichnet Hans Söhnker mit tempera -
mentvoller Frische , bei aller jungenhaften Ausgelassenheit
und kraftvollen Unbekümmertheit nicht ohne ernste Töne , im-
mer aber von sehr bestimmter Männlichkeit . Daneben gut
ausgespielt der väterliche Professor Fritz O d e m a r S , der
stille Antiquitätenhändler Rudolf Fernaus — diesmal
in einer sympathischen Rolle — der heimatlose Abenteurer
Hermann Speelmans ' und die nicht unsympathische Re -
porterin Margot Hielschers . Weiter eingesetzt Frieda
Richard , Josefine Dora , Herbert Hübner , Klaus Pohl und
Ursula Herking .

Hubert Doerrfchuck.

höchste Gesetz ". Besondere Verdienste erwarb sich Dr . Finter
nicht nur durch seinen Einsatz für die wirtschaftliche Ent -
Wicklung der Stadt Karlsruhe , sondern auch durch seine rast»
losen Bemühungen und sein großes Interesse für die Musik »
pflege in Karlsruhe . Unter seiner Führung wurde auch die
Hochschule für Musik gegründet , an die er seinerzeit den
jetzigen Direktor Professor Franz Philipp berufen hatte . Als
ausgezeichneter schlagfertiger Redner , der seine Ansprachen
auch mit Humor zu würzen verstand , konnte Dr . Finter viele
erregten Debatten im Bürgerausschuß wieder in ruhige »
Fahrwasser lenken . K . B .

4-

Wir gratuliere« . Ihren 92. Geburtstag feierte am 20. Mai
Frau Serafine Martin , Witwe , Mörsch . Bahnhosstraße .

Die „Badenia "-Bausparkasse lädt zu einem AufklärungS »
Vortrag , verbunden mit einer Bildmodellschau moderner deut »
scher Eigenheime , ein , der heute Mittwochabend 20 Uhr , in
den Schrempp -Gaststätten lColosseumj Bärensaal , stattfindet .

Karlsruher Veranstaltungen
Badisches Staatstheater . Im Großen Haus wird heute lg Uhr als 25 . ?, »»»

stellung der Mittwoch -Stamm -Miete die Opernneuheit „ Donata " von
Gaspare Scuderi in unveränderter Besetzung wiederholt . — Morgen Don -
nerstag , lg Uhr , gelangt im Rahmen der Maifestspiele als 4. Vorstellung der
Festspiel -Miete (außerhalb der Stamm -Miete , Wahlmietkarten gültig ) im Bei -
sein des Dichters die dramatische Dichtung „ Das Deutsche Groß »
W e l t t h e a t e r " von Wilhelm von Scholz zur Uraufführung . Die Spiel -
leitung tesorgt Felix Baumbach . ES wirken mit Edith Merten -Hierl , Elisabeth
Stieler , Käthe Wolf , Lothar Firmans , Paul Hierl , Karl MathiaZ , August
Momber , Friedrich Prüter , Ulrich von der Trenck, Heinz Zjasterling . Erich
Sauerstem schrieb die Musik , die gleichzeitig unter seiner Leitung steht. Di «
Tänze studierte Irmgard Silberborth ein . Bühnenbild : Heinz Gerh . Zircher .
Kostüme : Margarethe Schellenberg . Es wird besonders darauf aufmerksam
gemacht, das „ Das Deutsche Große Welttheater " pausenlos gespielt wird . —
Freitag , den 23. Mai , 19 Uhr , findet wiederum eine Aufführung der Oper
„ Donata " als 24 . Borstellung der Freitag -Stamm -Miete stall .

Das Badische Siaalslhealer im Monal Juni
Das Badische Staatstheater Karlsruhe (Leitung : Generalintendant Dr . Thür

Himmighoffen ) veranstaltet im Monat Juni einen Einakterabenb . Gespielt
wird „Lottchens Geburtstag " , „ Waldfrieden " und „ Erster Klasse " von Lud-
wig Thoma . Ferner geht die Komödie „ Seiner Gnaden Testament " von
Hjalmar Bergman in Szene . Mitglieder des Wiener Burgtheaters gastieren
am 23. und 24. Juni , und zwar mit der Komödie „ Blaufuchs " von Franz
Herczeg und mit dem Lustspiel „ Marquarite : 8 " von Fritz Schwtefert .

In der Oper gelangt als Gastinszenierung von Generalintendant Dr . Ioh .
Maurach , München , die Mozart -Oper „ Don Giovanni " ' zur Aufführung . Zum
anderen wird Lortzings komische Oper „ Der Wildschütz " von neuem in den
Spielplan aufgenommen . Als Neuheit der Operette bringt da» » adtfch«
Staatstheater „Dichter und Bauer " von Franz von Suppt ,

Die Deutsche Arbeitsfront
Sportamt . Heute laufen folgende Kurse : Sleinkinderturne « (Buben und

Mädel von Z—S Jahren ) Helmholtzschule um IS Uhr . — Fröhliche Ghmnastil
für Frauen : Durlach , Hindenburgfchule um 16.30 Uhr . — Fröhliche Gym¬
nastik für Krane » und Mädel : Uhlandfchule um 20 Uhr .

Nene « rbeitDgemelnschaften : Modellieren : Leitung Zeicheninspektor Ebner .
(Preis des Kursus RM . Z.—) . Festsetzung der Stunden nach Sammlung der
Teilnehmer . — Richtig Atme« und Spreche » , Anfängerlurs ; Leitung Marga -
rete Neff. 1» Abende Mittwochs Ig.zo bis 2t Uhr , Helmholtzschule. (Preis de »
Kursus RM . 4.—) . — Stimmbildung und Vortragslunst ( für Fortgeschrittene ,
Stufe 2 ; besonders auch für Teilnehmer , die den ersten Kurs „ Richtig Atmen
und Sprechen ' schon absolviert haben ) . Leitung Margarete Neff. 10 Abend «
Freitags 19.30—21 Uhr , Helmholtzschule, Kaiserallee 6 (PreiS RM . 4.— ) . —
Sprecherziehung für Sprechbehinderte (Lispeln , Stottern , Nuscheln usw .) .
Leitung Mona Lais . Stunden werden nach Sammlung der Teilnehmer fest -
gesetzt und bekanntgegeben .

Bücher «» de» LolksdildungSwer » . L « i h j « i t e n : Dienstags und Frei .
tagS nachmittag » 15—18 Uljt , Lammstraße 15, 4. Stock. . Die Leihkarte berech»
ttgt zur Entleihung von 20 Büchern und kostet RM . 1.—, für Inhaber der
Höreckarte des VolkSbildungswerks RM . 0.60 . — Wer noch Bücher besitzt ,
wird um prompte Rückgab« gebeten : dt « Leihfrist beträgt 14 Tagel

Ein Industrie -Roman .
uHiMBöttcHer

lt . Fortsetzung .
Lietzendorf verteidigt sich.
»Ich bin BetriebSmaun . Ich tue meine Pflicht . Ich bin

meinem guten Professor Erik nur weggelaufen , weil ich
glaubte , in der Praxis mehr leisten zu können ! Ich bin kein
Gauner !*

»Aber wer zweifelt daran ?" wirft Lind ein.
„Die Dominiks . Beide . Der Bater wie der Sohn . Ich

vertrage dieses Mißtrauen nicht !" Lietzendorf macht in öer
Ueverlegungspaufe ein paar hastige Züge an der Zigarette .
„Ich kann mir nicht mehr helfen . Das schlimmste ist, daß
ich mich mit niemanden aussprechen darf ."

Der Gastgeber hebt überrascht den Kopf.
. Wieso dürfen Sie nicht?"
„Weil ich fürchte« muß , dabei Betriebsgeheimnisse zu »er -

raten ."
. Ach so."
MattheuS Lind nimmt «wen langen Zug aus dem Glase

und gießt dann Lietzendorf und sich selber wieder ein .
„Selbstverständlich !" meint er dann . .FVenn es sich um

Betriebsgeheimnisse handelt , dann mutz auch ich Sie davor
warnen , anderen Menschen gegenüber Ihr Herz auszuschütten .
Denn in einem solchen Falle könnte selbst ich nichts mehr für
Sie tun . Schließlich " eht meine Pflicht als Aufsichtsrat der
Dominikwerft allen meinen Sympathien vor , die ich für Sie
heg« . Aber . . ." er macht «ine kleine Pause und schiebt dem
Ingenieur die Zigarettendofe bin . ^ Sitte bedienen Sie sich
doch."

Er «reist selber nach der Kiste mit den schweren Importen .
Sein Gast reicht ihm Feuer . Lind macht ein paar Züge , flopft
die Zigarre und blickt dann dem weißen Rauch nach .

Dabei kommt er mit sich ins Reine .
Er wird ein bißchen Komödie spielen und dadurch Vietze»-

dorf die Würmer schön einzeln aus der Nase holen . Kein
Mensch kann ihm einen Vorwurf machen, wenn er dabei ein
bißchen flunkert . Spielen die Dominiks dem eigenen Anf -
sichtsrat gegenüber Bersteck. dann müssen sie eS sich gefallen
lassen, wenn der versucht , auf leiS gekrümmten Wegen zu den

Kenntnissen zu kommen, auf die er nach dem Gesetz sowieso
Anspruch hat . Himmeldonnerwetter ja , man steckt doch nicht
« in« gute halbe Million Mark in eine Sache , ohne mitreden
zu dürfen ! Ueber die Zeit , wo andere für einen dachten , ist
man doch nun wirklich mit Gottes Hilfe und bei grauen
Haaren hinaus .

Mattheus Lind streift die Asche seiner Zigarre ab und
macht ein unbefangenes Gesicht. Aber dieser vertrauensselige
Chefingenieur guckt nicht einmal hin , so daß die Mühe , die
man sich seinetwegen gibt , überflüssig ist .

„Ja , was ich sagen wollte . . ." beginnt er dann wieder .
„Strengste Vertraulichkeit ist selbstverständliches Erfordernis .
Selbst wir Herren vom Aufsichtsrat haben uns versprochen ,
über die Pläne Ihres Chefs nichts nach draußen verlauten
zu lassen. Sie sehen daraus , wie wichtig auch wir diese Sache
nehmen ."

Lietzendorf blickt überrascht auf .
„Dann sind Sie also im Bilde , Herr Lind ?"
Sein Gastgeber will eben trinken . Nun setzt er das GlaS

vom Munde ab und lacht dröhnend auf .
„Sie haben , wie mir scheint, eine putzige Auffassung von

den Pflichten eines Aufsichtsrates !"
Er steht auf und geht zu der hinter seinem Schreibtisch

stehenden Bibliothek . Nach kurzem Wählen hat er das Rich-
tige gefunden . Bedeutsam kommt er wieder an den Tisch
zurück.

,^ ören Sie zu"
, sagt er , „was 8 246 des Handelsgesetz -

buches bestimmt : „Der Aufsichtsrat hat die Geschäftsführung
der Gesellschaft in allen Zweigen der Verwaltung zu über -
wachen und sich zu diesem Zwecke von dem Gange öer An -
gelegenheiten der Gesellschaft zu unterrichten . Er kann jeder -
zeit über dies« Angelegenheiten Berichterstattung von dem
Vorstand verlangen und die Bücher und Schriften der Gesell -
schast einsehen . Und so weiter ." Lind schlägt das Buch mit
einem hörbaren Klapps zu . „Ich glaube , ich habe Sie über -
zeugt ! Oder drückt 's noch irgendwo ?"

Lietzendorf atmet auf .
„Wenn das so ist" , meint er erleichtert .
„Es ist so ." Lind trägt das Buch wieder in seine Biblis -

thek zurück. „Wenn Sie älso keinen persönlichen Argwohn
gegen mich haben , dann können Sie sich mir gegenüber un »
besorgt aussprechen . Ich bin wahrscheinlich schon besser orien -
tiert als Sie . Auf jeden Fall bin ich gesetzlich legitimiert
und . . ." er macht eine kleine Kunstpause — „und Dritten
gegenüber zur gleichen Schweigepflicht verbunden . — Noch
eine Zigarette , Herr Lietzendorf ? Oder . . ." Herr Lind setzt

ein joviale« Lächeln aus. . oder versuchen wir'» jetzt doch lieber
mit einer Zigarre?"

Lietzendorf nickt dankbar .
»Fa , wenn ich bitten darf . . ."
Und dann erzählt er den Vorgang des Streites und seinen

Anlaß noch einmal . ES ist leider viel weniger , als Lind
wissen möchte. DaS einzig Wichtige ist , daß die Dominiks
wieder U-Boot « bauen wollen und daß sie an einer Einheits -
antriebsmaschine h« rumschnüffeln . Aber was kann man schon
damit anfangen ? Wenn Lietzendorf wenigstens wützte , wie
sie daS technische Problem lösen wollen . Aber gerade da ver -
sagt er. ES ist schon ein Jammer !

Lind ist ein Mann der Verbindungen . Sein Grundsatz ist :
Was man nicht persönlich machen kann , davon soll man lieber
die Hände weglassen . Es wird doch nichts daraus . Wenn es
um wichtige Dinge geht, soll man lieber gleich das Briefporto
sparen und sich anf die Eisenbahn oder ins Auto setzen . Man
kommt so schneller zum Ziel und erspart sich Verdruß und
Enttäuschung .

Auch in der Sache wegen der Unterseekveuzer macht er
es so.

Am Morgen nach der Nacht , in der ihm Lietzendorf sein
Herz ausschüttete , hat er eine kurze Unterredung mit seinem
Chefingenieur und läßt sich von ihm ein paar technische In »
formationen geben . Nur ebensoviel wie nötig sind , daß er .
wenn er in Berlin vorspricht , nicht als ganz blutiger Laie
erscheint und sein Angebot an den Mann bringen kann . Alles
andere mögen nachher die Fachleute besorgen . Er ist Kauf -
mann , und der Zweck der Reise ist der , den Dominiks öen
zeitlichen Vorsprung abzuringen und selber mit dem Sach¬
bearbeiter warm zu werden .

Ein paar Stunden später verhandelt er bereits in Berlin .
Wegen Schiffslieferungen . Wegen des Baues von Untersee »
krenzern .

Matth enS Lind ist nicht Techniker . Er ist Kaufmann . Auch
der Kapitän zur See beim Reichsmarineamt , der ihn empfan -
gen hat, ist in technischen Fragen nicht durchaus kompetent .
Trotzdem finden sie sich durch die sehr schwierige Materie
hindurch . Es handelt sich ja zunächst nur um eine Fühlung -
nähme . Ganz unverbindlich für beide Teile .

Di « Norddeutsche Werft hat da gewisse Pläne .
ES wind etwas ganz Neues sein. Ein Fortschritt der

Technik. Nicht bloß «inen Schritt — einen Sprung voran soll
eS führen .

lFortsetzuna folgt »

mit MAGGP WÜRZE
sc

nicht alles Maggi ' s Würze

soll und darf man sie sparsam ver¬
wenden , lieber ein paar Tropfen
weniger als zuviel I Man muß aber
schon beim Kauf daran denken , daß

ist , was sich Suppenwürze nennt .
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In einem Lörracher Kino festgenommen
» er jugendliche Attentäter von Reuöorf gefaßt - Gr wollte über die Schweizer Grenze entfliehen

Neudorf . S1. Mai . Die Nachforschungen der Hüninger Gen-
darmerie zur Ermittlung des jungen Andreas Ritter , der ,wie wir in unserer gestrigen Ausgabe berichteten , am Frei -
tagabend aus seine hier wohnhafte Tante . Frau Marie Hirtz.einen Raububerfall versuchte, sind von Erfolg gekrönt wor -
den . In ^orrach , wo er seit Freitag abend auf eine günstige
Gelegenheit wartete in die Schweiz zu fliehen , ist der Bursche
am sonntagnachmittag von einem nach dort entsandten
Hüninger Gendarmen gefaßt worden .
. Au seiner Festnahme erfährt das ..Mülhausener Tageblatt
folgenoe Einzelheiten : Ritter war am Sonntagvormittag von
einem gerade in Lörrach weilenden Fräulein aus Hüningen
gesehen worden , das aber von dem Raubüberfall noch nichts
wußte . Erst bei ihrer Rückkehr nach Hüningen erfuhr sie von
der Tat . Sie verständigte unverzüglich die Hüninger Gen -
darmerie von ihrer Begegnung mit Ritter , und gleich darauf

e!2 Gendarm in Zivil auf die Suche nach dem
Fluchtigen . Seine Fahndungen sollten von kurzer Dauer

fein , denn schon im Bahnhos erkannte er in einem umher ,
stehenden Burschen den Gesuchten. Aber auch er war von
diesem erkannt worden , obwohl er in Zivil war , worauf
Ritter — er war es in der Tat — eiligst das Weite suchte .

Der Gendarm lieh ihn aber nicht aus dem Auge und es
gelang ihm nach kurzer Verfolgung , den Ausreißer im Vor -
räum eines Filmtheaters zu stellen.

Ritter war im Besitze eines regelrechten Durchlaßscheins ,
da er noch vor kurzem im Altreich in der Lehre gestanden
hatte . In Weil hatte er ein Fahrrad , das er zu seiner Flucht
benutzt hatte , seinem Schicksal überlasten : er begab sich noch
am selben Abend nach Lörrach , in der Absicht , einen günstigen
Augenblick abzuwarten um von Stetten aus in die Schweiz
zu fliehen . Daß er seine Flucht vorbereitet hatte , geht daraus
hervor , daß er schon einige Tage vor dem mißglückten Raub -
Überfall einen Koffer mit seinen Habseligkeiten nach Weil ge-
schafft hatte .

Wngslzulassungstarten ln beschranktem ktmfang
rg . Karlsruhe , 21 . Mai . Die für die Pfingftzeit angekün¬

digten besonderen Zulastungskarteu für gewisse Schnellzüge
der Reichsbahn , die der Lenkung eines größeren Verkehrs -
anfalles und der Entlastung gewisser Züge dienen sollen,
werden für den Oberrhein in begrenztem Maße erforderlich
werden . Die Regelung für den Bereich des Direktionsbe -
zirkeS Karlsruhe erstreckt sich nicht auf große Reichweiten .
Zunächst besteht die zeitliche Beschränkung der Ausgabe für
die beiden Vortage vor Pfingsten , also für Frei -
tag , den 80. und Samstag , den 31. Mai . Sodann ist die Zahl
der Züge , für die diese Karten ausgegeben werden , auf z w e t
Schnellzüge beschränkt und zwar für die beiden über
Frankfurt laufenden Schnellzüge Richtung Berlin : den Tages -
fchnellzug D 43 Basel —Karlsruhe sab 10.20) — Mannheim
lab 11 .20) — Berlin und den Nachtschnellzug v 1 Basel -
Karlsruhe sab 17.44) — Heidelberg sab 20.40) — Berlin .
Ferner ist die Zahl der Stationen begrenzt , für die
die Zulastungskarte nötig ist, nämlich für die Bahnhöfe
Karlsruhe . Mannheim und Heidelberg. Schließlich spielt die

Entfernung wieder eine Rolle , indem von diesen drei
Bahnhöfen nur dann eine Zulassungskarte zu lösen ist,
wenn öie Zielstation über Frankfurt hinaus liegt .
Bei Abgangsbahnhöfen südlich Karlsruhe , also z . B . Baden -
Baden . Offenburg , Freiburg , Straßburg usw. ist eine Zu -
lassungskarte auch bei diesen Zügen nicht erforderlich . In
der umgekehrten Richtung , also von Nord nach Süd sind
innerhalb Badens und des Elsaß alle Schnellzüge frei , also
auch die beiden Gegenzüge der genannten nach Norden teil »
weife gebundenen Züge . Mannheim —Freiburg , Heidelberg —
Straßburg , Karlsruhe —Konstanz usw. bedürfen also keiner
Zulassungskarte . Das Elsaß bleibt außerdem ganz frei von
dieser Beschränkung .

Diese Regelung , die u»r i» Einzelfälle « die Gonderkarte
vorschreibt, befreit aber nicht von der Pflicht jedes Einzelne «,
nicht unbedingt nötige Fahrte » zu Pfingsten zn unterlasse« .
Die Disziplin wird hier geua« so erwartet » ie z« Oster«
»«d Weihnächte».

Aus öer baöischen Heimat
MWden

Fr . Mosbach : Schweinemarkt . Dem letzten Schweine -
markt waren 14« Milchschweine zugeführt , die sämtliche, daS
Paar zu 56 bis 118 RM ., verkauft wurden .

ru. Heidelberg : Notizen . . Auch heuer finden wieder
Serenadenkonzerte im Schloßhof bzw. Königssaal statt . Das
erste stand unter Leitung von Generalmusikdirektor G . E.
Lessing (Baden -Baden ! als Gast. — „Heidelberg und die
Romantik in ihrem natürlichen Verhältnis , ihrer echten Sub -
stanz und öer Gegenwart verbundenen Wirklichkeit erhält im
neuesten Heft des ..Heidelberger Fremdenblatt " durch zwei
bedeutsame Betrachtungen sDr . P . Fechter und K. Maßmann )
eingehende Würdigung . — Die im letzten Winter in Karls «
ruhe durchgeführten .Lonzerte junger Künstler" werbe» kom-
wenden Winter für de» Gau Baden hier veranstaltet . — Ei»
neues Fach im Lehrplan der Universität — Japanisch — fand
in einer Vorlesung . „Einführung in die japanische Sprache ",
des neuernannten Lektors für japanisch . Dr . Tomozane
Jwakura , die ersten Hörer .

Altlutzheim (bei Schwetzingen) : Leiche « eläudet . Der
18 Jahre alte Herbert Lehmann , der beim Paddeln im Rhein
ertrunken war . wuvde als Leiche geländet .

Schwetzingen : Uraufführung im Rokokotheater .
Das Nationaltheater bringt am Donnerstag , den 22. Mai , im
Rokokotheater in Schwetzingen die komische Oper „Unver -
hosstes Begegnen " von Joseph Haydn in öer Bearbeitung
von Helmut Schultz zur Uraufführung . Die musikalische
Leitung hat Staatskapellmeister Karl Elmendorfs , die Spiel -
leituug hat Erich Kronen .

Hp .M . Bruchsal : Kurz notiert . Nach Jahren hatten
wir wieder die Freude , den Don -Kosaken- Chor zu hören , für
dessen einzigartige Darbietungen mit reichem Beifall gedankt
wurde . — Am Samstag trafen die ersten Volksdeutschen ein ,
herzlich begrüßt von Partei , Staat und Stadt . Sie fanden
in dem mit Sorgfalt und Liebe hergerichteten Lager behag -
liche Unterkunft . — Es war eine rechte Feierstunde , in der
am Sonntag der Muttertag begangen wurde . Kreisleiter Epp
und Kreisfranenschastsleiterin Döther sprachen zu den Mut -
tern , das Bannorchester und Dichterworte schufen den Rah -
men dazu . — Bei einer Tagung der Imker konnte Vorsitzen -
der Kiefer die erfreuliche Mitteilung machen, daß zur Mit -
Hilfe für den imkerlichen Aufbau im Kampfgebiet Baden ,
Elsaß und Saarpsalz , wo rund 10000 Bienenvölker durch den
Krieg vernichtet wurden , im Kreise Bruchsal eine größere
Zahl von Westhilfevölkern aufgebracht und der zuständigen
Stelle zur Verfügung gestellt werden . — Am kommenden
Sonntag veranstaltet die Mannheimer Gastspieldirektion
einen Meisterabend froher Unterhaltung .

Mittelbaden
Baden - Baden : Großkundgebung im KurhauS .

Heute abend um 20.1S Uhr spricht im Großen Bühnensaal
des Kurhauses Oberstadtkommissar Pg . Dr . Ernst » Straß¬
burg . Die gesamte Bevölkerung Baden -BadenS ist hierzu
freundlichst eingeladen .

Eise « tal : Hoher Besuch . Letzte Woche besuchte der slo-
wakische Landwirtschaftsminister , der sich auf einer Besichti¬
gungsfahrt durch Deutschland befindet , auch unseren Weinort
Eisentgl . Der Minister zeigte reges Interesse an den ge-
meinnützigen Einrichtungen , wie Winzerkeller usw . unserer
Gemeinde , die er unter Führung des Bürgermeisters Pg .
Gerber besichtigte . .

Sie SM -Siem dtö StaMesS der SA

Straßburg , 21. Mai . Wie bereits gemeldet , wird Stabs -
ches der 5A ., Viktor Lutze , r. m kommenden Sonntag öie
Verpflichtung der elsässischen SA .- Männer vornehmen . Der
feierliche Akt findet um 11 Uhr auf dem Karl - Roos - Platz i»
Straßburg statt .

Der Stabschef wird bereits am Donnerstag im Elsaß ein -
treffen . Er unternimmt eine zweitägige Besichtigungsfahrt
durch das Elsaß von Zabern bis zu den Hochvogesen, auf
der er die markantesten Punkte des Landes berührt . An ver -
schiedenen Orten werden ihn Abordnungen der SA . im Elsaß
begrüßen .

.Die Nachtigall von Sesenheim'
ll. Meißeuheim , 21. Mai . Am 24. Mai d . I . sind 75 Jahre

verflossen , seitdem in dem Schwarzwalddorf Buch bei Walds -
Hut der oberrheinische Dichter und Goetheforscher Dr . Gustav
Adolf Müller geboren wurde . Sein besonderes Interesse galt
Friederike Brion sowie den Orten Sesenheim und Meißen »
heim . 1894 erschien sein Epos „Die Nachtigall von Sesen -
heim "

, worin er Leben und Schicksal Friederikens darstellte .
Die Dichtung erlebte viele Auflagen . Er veranlaßte im Ver -
ein mit Straßburger Goethefreunden , daß 1894 öie Grabstätte »
von Friederikens Schwester Salome « und ihres Schwagers
würdig instand gesetzt wurden . Er verfaßte auch öie Grab -
fchriften . Das Grab Friederikens selbst war bereits 1868
durch Friedrich Geßler und seine Freunde erneuert worden .
1909 gab Müller seine „Goethe - Erinnerungen in Emmen -
dingen " heraus . Seinen Lebensabend verbrachte Dr . Müller
zu Gutach im Schwarzwald . Er stand dem Kreise der Maler
um Hasemann und Liebich nahe . In Gutach starb der Dichter
und Heimatfreund am I . November 1928.

Eine alte Eisenbahnermütze ist kein Fahrtausweis
f. Freiburg , 21 . V^ ai . Der 28jährige Friedrich Otto M.

aus Oberhausen muß den Vorwurf einstecken , ein hinter -
hältiger Kavalier zu sein. Einem Servierfräulein , das er
auf den Tanzboden begleitete , entwendete er zur Bezahlung
der gemeinsamen Zeche aus ihrem Handtäschchen den Betrag
von 10 RM .. einen Geldbeutel mit 7 RM . Inhalt , den sie ihm
aus Furcht vor Dieben bei Beginn des Schwooss anvertraute ,
„verlor " er in die eigene Tasche. Die Anklage bezichtigt ihn
ferner der Benützung öer Eisenbahnstrecke Freiburg —Schlien -
gen ohne Fahrkarte , denn eine alte Eisenbahnermütze , die sich
G . vor Antritt der Fahrt auf de» Kopf stülpte , wollte der
Schaffner nicht als Ausweis zu einer Freifahrt gelte» lasse».
Einer Frau versprach G. gegen Ueberlastung eines Zwanzig -
markscheines die Besorgung von Wäsche , sie bekam aber weder
die erhoffte » Wäschestücke noch die 20 RM . jemals wieber
»» fehen.

Wegen mehrfachen Diebstahl « t. R ., Betrug »nd Unter¬
schlagung wird dem G . ein sieben Monate dauernder A«f»
enthalt im Gefängnis vermittelt , ein Monat ist verbüßt .

ll. Waldshut : Rheinwaffer » vr BrandaVweh »
Die Stadt Waldshut liegt wesentlich höher als der Rhein .
Trotzdem ist es möglich , wie eine von öer Freiw . Feuerwehr
ausgeführte Probe bewies , im Ernstfall Rheinwasser zu
Feuerlöschzwecken zu verwenden . Bei der Rheinfähre wuvde
die Automobilspritze aufgestellt und eine Schlauchleitung über
die Bernhalde zur Stadt gelegt . Der Druck war » och so groß ,
daß der Wasserstrahl eine Höhe von 25 Meter erreicht « und
über da» Rathaus hinwegging .

Ans Ottenau und Rieb
Offe»v«rg : Herabsetzung der Strompreise . Im

Einvernehmen mit dem badischen Finanz - und Wirtschafte
Ministerium wurden vom Elektrizitätswerk Mittelkaden AG .
Lahr Tarifänderungen eingeführt , die mit Wirkung vom
I . Juni 1941 in Kraft treten . Beim Haushalttarif und Land -
wirtschaftstarif wird der Arbeitspreis herabgesetzt, während
der Gewerbetarif und der Landwirtschaftstarif einen Zusatz
erhalten .

Alte « heim : Generalversammlung . Am Sonntag -
nachmittag fand die Generalversammlung der Milchgenossen -
fchaft statt . Den Rechenschaftsbericht erstattete Rechner Uebel .
Anschließend nahm öer Vorstand die Neuernennung der aus -
scheidenden Mitglieder des Verwaltungsrates vor . Auch
wurde beschlossen , eine Namensänderung öer Gesellschaft vor -
zunehmen , ebenso wurde der Vorschlag betreffs Verteilung
des Reingewinns einstimmig gutgeheißen . — Im Anschluß
hieran gab auch die Spar - und Darlehenskaste Altenheim
ihren Rechenschafts - und Tätigkeitsbericht bekannt .

A«enheim : Richtfest . Zur Zeit steht in der Blumenthal -
straße ein schöner Neubau , mit buntem Maien geziert . Dieses
Haus , im Rahmen des Wiederausbaues ausgeführt , ist ein
schöner Fachwerkbau in Eichenholz . Es wurde erstellt von
Bauunternehmer Vollmer in Kork und hiesigen Zimmer -
meistern nach der Planfertigung von Prof . Elsässer . Am
Samstagabend wurde das Richtfest im Beisein des Bezirks -
baumeisters Leiser und Inspektors Eichhorn nach Brauch und
Sitte gefeiert .

Bactische Familienchronik
Fran Anna Maria Schwede», geb . Metz ,_ begeht heute

Di « Jubilarin ist kör» erlich und geistig noch »»ll ansr . Bretten
ihren 84. Geburtstag ,
der Höhe.

Bühl : Der 21 Jahre alte Sohn Willi de» Schlachthofoerwalters Alois
Huck ist den Heldentod für Führer , Boll und Baterland gestorben . — Am
Montagnachmittag wurde die Gastwirtsehesrau Ida Ernst unter großer An -
teilnähme zur letzten Ruhe getragen .

r . Bühlertal : Au Beginn des Monats Mal konnten die Eheleute
Karl Tagaoe , Malermeister , und Frau Luise, geb. Schenk, das Fest der KI-
lernen Hochzeit begehen . — Am »ergangenen Sonntag trug man die sterb-
lichen lleberrefte einer «inderreichen Mutter in Oberbühlertal zn Grabe . Frau
Anna Tchmieder , geb. Dietrich , starb im Alter »»« nahezn 68 Jahren .

st . Durmersheim : In einer schlichten Feierstunde überreichte »er

Bürgermeister an 2« hiesige Mütter die ihnen »erliehenen Mutterehrenkreuze .

und
Ge -*. Eschelbach : Am Sonntag lonntr das Ehepaar David Haitz

Frau Christine Luise , geb. Bender , das goldene Ehejubiläum in guter
sundheit feiern .

r , Flehinge » : Frau Sofie Woll konnte gesnnd und rüstig ihre »
7! . Geburtstag feiern .

b . Hundheim : Am Muttertag wurde durch vrtsgrup » enlelter Bauer
an sechs Mütter das Ehreukreuz L Stufe , an sieben das Ehrenkreu » 2. Stnfe
und an 30 Mütter das Ehrenkrenz 3. Stufe »erliehen . — Der älteste Ein¬
wohner unserer Gemeinde , der Kleinrentner Josefat Hanck , der im Alter von
88 Jahren starb , wurde unter starker Anteilnahme zur letzte » Ruhe bestatte«.

t . Neuenbürg : In guter Rüstigkeit kann am 2t . Mai Lberpostsekre -
t» r «. D . Pius Hubbuch seinen 85. Geburtstag feiern .

tt . Offenbar » : Im 80. Lebensjahr starb der aus Löffingen stam-
wende Bermessungsrat a . D. Friedrich Hutzler. — 78jährig ist Allstadtrat
Bäckermeister Emil Huber heimgegangen .

6. O » » enau : In ausgezeichneter Iiir» erlicher Frische feierte Metzger-
Meister Andreas Huber am 17. Mai seinen 7». Geburtstag . Vier Söhne des
Jubilars stehen im Felde ? der alte Herr führt das seit Jahrzehnten bestehend«
Geschäft weiter .

r . S n l z f e l d : Am Sonntag konnten die Eheleute Landwirt Georg
Scharlach und Kra » Luise, geb. Kern das Fest der goldene« Hochzeit feiern .
Der Ehemann ist 7« Jahre «nd die Ehefrau 7» Jahre alt . Bon den sechs
Kindern sind zwei Sohne im Weltkrieg gefallen . Eine Tochter starb nach
langem Leiden .

t . « aibst - dt : An de» F »lge « - I» e» « chlaga - falle » star » der früher «
Besitzer de» Hotel» „Waibstadrer Hof" , Franz La» g. Er wnrde morgi »» tu
im Bett aufgefunden .

ll . zeIl a . H. : Kaufmann Sh » h»rian Graber , der im 80. Lebensjahr steht,
konnte fein KSjähriges Arbeitsjubilänm bei der Firma Keramische Werke
Zell a . H . begehen . Im Jahre 187«, »or «5 Jahren , trat Graber als » aus -
Mannslehrling bei der Firma ei» . I » einer Feierstunde übermittelte Landrat
Dr . Wa- ner die Glückwünsche des Mi »ister»räside»ten. Auch Ort »gru »pe».
leiter , Bürgermeister , Betriebssührer «nd BetriebSobinan » ehrte» «nd »«.
schenkte » de« »erdienten greisen Jubilar .

Steinach i . K. : Dies und t aS . Bei der Schneekapelle
hatte sich Meister Reineke einen ziemlich ausgedehnten Bau
angelegt . Am Sonntag sind ihm nun unsere Jäger ernstlich
zu Leibe gerückt und brachten einen alten und fünf junge
Füchse heraus . In der Umgebung haben sie verschiedentlich
am Hühnerbestand beträchtlichen Schaden angerichtet . — Die
NS . -Fraueuschaft beging den Muttertag in einer schlichten

teier
. Bürgermeister Neumaier konnte fünf Müttern daS

hrenkreuz überreiche ».
ll. Ge« ge«bach: Notizen . Im nahen Biverach träfe »

sich die alten 111er der Ortenau bei Kamerad Roser . — In
der Turnhalle zu Gengenbach fand eine Frauenversammlung
der NSDAP , statt . Es sprach Pg . Hamann auS Offenburg .

ll. Lahr : Rund um den Gtorchenturm . Die feit
S Jahren bestehende Schweinemästerei des EruährungshilfS -
werkes hat in dieser Zeit 460 Schweine gemästet . Sie wurden
den Lahrer Metzgern zugeteilt ? insgesamt wurden dafür
80 000 RM . erlöst . Die jungen Schweine werden jeweils
mit einem Gewicht von durchschnittlich S0 «Kilogramm an -
gekauft und bis zur Schlachtreife ( 150 Klgr .) gemästet . Jähr¬
lich werden zwei Mastperioden durchgeführt . — Da die Eigen -
tätigkeit der verschiedenen Lahrer Gsangvereine während des
Krieges zum Teil ruht , haben sich die Sänger der verschiede-
nen Vereine unter Leitung von Chormeister Musiklehrer Ott
von der „Concordia " zu einer Kriegssinggemeinschast zu-
sammengeschlossen. Unter Mitwirkung von Frauen - und
Kinderchören , Orgel und Orchester , wird in Bälde ein großer
„Vaterländischer Abend" zur Durchführung kommen . — Mit
Genehmigung des Badischen Finanz - und Wirtschaftsmini -
steriums hat das Elektrizitätswerk Mittelbaden mit Wirkung
vom 1. Juni d . Js . die Strompreise herabgesetzt, sowohl im
Haushalt -, als im Gewerbe -, Landwirtschafts - und im Nacht-
stromtarif .

Alle » B<of «* « -ArzneimiHel »ragen auf ihrer
Packung das » fl0*et *-Kreuz . Es ist ein
Sinnbild erfolgreicher , wissenschaftlicher
Arbeit und jahrzehntelanger Erfahrung . Das
» 9oyc *« -Kreuz ist dasZeichen des Vertrauens .
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3ms aller
Zwei Brüder finden sich nach 45 Jahren

Brüssel . ~

Eine höchst merkwüvöige Geschichte ereignet « sich unlängst
in Nordfrankreich . Dort sah nämlich die ffrau eines Ber -
waltungsbeamten einer Ttraßenvaugesellschast . als sie ihren
Mann nach Farbus begleitete , in einem Kaffee plötzlich « inen
Mann , ber ö«m ihren auffallend ähnlich sah . Sie kam mit
d«m Hremöen ins Gespräch , und ihr Erstaunen wurde noch
größer , als sie erfuhr , öak der ^ rem<>« Loui « Margot hietz ,
während ihr Mann den Namen Arthur Margot trug . Tat -
sächlich stellte sich heraus , öah die beiöen Männ «r von dem
gleichen Bater stammten , welcher nach dem Tobe seiner ersten
Frau eine Aweit« Frau genommen unö das Kinö bei seinen
Schwiegereltern gelassen hatte . Der eine der beiden Margots
war 45 , der andere 52 Jahre alt . als sie sich zum erstenmal
al » Brüder sahen.

Lucifer , der Hochzeiisdieb
Budapest .

Unweit von Budapest wurde im Haufe des Advokaten
Giorgio Bant » mit großem Gepränge Hochzeit gefeiert . Die
Fröhlichkeit hatte ihren Höhepunkt erreicht , als ein Packträger
mit einer schweren Kiste erschien, die eine ganze Batterie des
köstlichsten Tokayer Weines enthielt . Auf einem beigelegten
Billett stand zu lesen : „Trinken Sie mit ?shrer reizenden
Braut auf das Glück, das Ihrer harrt !" Mit großem Hallo
trank alles auf das Glück des jungen Paares . Der einzige ,
der nicht - mittrank , war ein junger Maler namens Fedor
Moroney , der Trauzeuge des Brautpaares . Fedor erhob wohl
bei jedem Toast sein Glas , aber er nippte als eingefleischter
Abstinenzler kaum davon . Und das war gut fo , denn die
ganze Gesellschaft benahm sich bald höchst unanständig . Die
Braut rollte sinnlos betrunken zu Boden , der Bräutigam
folgte , und auch die Schwiegereltern lagen bald unterm Tisch ,
und es dauerte nicht lange , da war alles in tiefem Schlaf
versunken . Selbst die Dienerschaft , die ein paar Flaschen
Wein abbekommen hatte , schnarchte um die Wette .

Nun wurde es dem Maler nicht ganz geheuer . Vorsorglich
telefonierte er an die Polizei , die sofort wußte , um was tS
sich handelte . „Das ist ein Stretch von Lucifer , dem Hoch -
zettsdieb !" rief man . „Bleiben Sie im Haus , in wenigen
Minuten werden Sie zweifellos einen Telegrafenboten an
der Türe sehen — das ist er ! Stellen Sie sich bitte ebenfalls
betrunken , wir sind sofort an Ort und Stelle ." Und so war
es in der Tat . Der Maler hatte das Hörrohr kaum auf -

6elegt . - als es schon klingelte . Fedor legte sich sofort
hnarchend zu öen übrigen Weinleichen . Nach einiger Zeit

hörte er ganz deutlich wie jemand mit einem Dietrich die
Türe öffnete , und ein paar Minuten später stand ein Tele -
grafenbote im Speisezimmet , Ser hämisch über den Anblick
lächelte , der sich ihm hier bot . Dann begann er die auf dem
Geschenktisch aufgestellten meist sehr wertvollen Geschenke tn
seine große Briesträgertasche verschwinden zu lassen. Hieraus
wandte er sich den schlafenden Gästen zu und holte aus ihren
Taschen Briestaschen . Bargeld und Uhren hervor . Von den
Fingern zog er sogar die Ringe ab , den Damen nahm er
Halsketten . Ohrringe usw . Als er eben die Braut um das
kostbare Diadem leichter machen wollte , erschien die Polizei
und nahm den HochzeitSräuber fest , womit ihr ein großer
Fang geglückt war .

Verfängliche Flucht in die Fernsprechzelle
Mailand

ES ist bestimmt nicht neu , noch dazu im Frühling , daß
sich ein junges Mädchen einsam fühlt . Es ist daher nicht
ungewöhnlich , daß eine junge Mailänderin nicht abwehrte ,
als sie ein junger , sympathisch aussehender Mann auf der .
Straße ansprach . Sie sträubte sich nicht lange gegen einen
gemeinsamen Kaffeehausbesuch . Bald war die angeregteste
Unterhaltung im Gange . Plötzlich jedoch verdeckte der junge
Mann sein Gesicht mit de « Händen und flüsterte mit auf -
geregter Stimme : „Um Gottes Willen flüchte, da kommt
meine Frau ! Verberge Dich in der Telefonzelle !" Das
Mädchen befolgte hastig diesen Rat und verließ erst nach

einigen Minuten sein Versteck in der Annahme , baß die Ge -
fahr nun geschwunden sei . Verschwunden war aber Sloß der
junge Mann und mit ihm die Handtasche , die die Geprellte
auf dem Tisch hatte liegen lassen. In der Handtasche hatten
sich — wie das Mädchen auf der Polizei angab — 800 Strt
und wichtige Papiere befunden .

Hund rettet seinen Herrn vor falschem Verdacht
Rom .

Als sich in einem süditalienischen Landstädtchen der Stamm -
tisch versammelte , mutzte sich der Förster des Grafen X.,
Leone , allerlei Neckereien gefallen lassen , da man an seiner
Hand den Ehering vermißte . Leone gab an , den Ring in
der vergangenen Nacht während eines Kontrollganges durch
das ihm anvertraute Wildgehege verloren zu haben . Am
nächsten Tage wurde ein junger Mann namens Silverio
im Jagdgebiet des Försters Leone mit einer Schußwunde
tot aufgefunden . Man munkelte , daß Silverio beim Wildern
erschossen worden fei, doch die Polizei stellte fest , daß der
junge Mann zwar eine Jagdtasche bei sich gehabt hatte , aber
kein Gewehr und keine Patronen . Neben dem Toten lag im
Moose ein Ebering . Auf Grund der Neckereien cm Stamm -
tisch richtete sich der Verdacht natürlich sofort auf Leone,' er
mußte den Mann erschossen haben .

Der Förster wurde in Untersuchungshaft genommen , wo
er nicht müde wurde , seine Unschuld zu beteuern . In seiner
Verzweiflung bat Leone , ihm seinen Jagdhund Marte zu
bringen , den er in den Wald schicken wolle , damit er den ver -
lorenen Ring suche. Eine Kommission begab sich mit dem
Untersuchungsgefangenen in das Jagdgebiet . Dem Hund
wurde der bei dem Toten gefundene Ring vor die Schaauze
gehalten , wobei sich Marte jedoch abwendete , als wollte er
sagen : „Das ist nicht der Geruch von meinem Herrn !" Dann
begab sich das Tier auf Suche . Stundenlang mußte man auf
seine Rückkehr warten , aber schließlich kam Marte bellend an -
gerannt — im Maul hatte er tatsächlich einen Ehering , auf
dessen Innenseite die Vornamen Leones und seiner Frau
sowie das Datum ihrer Hochzeit eingraviert waren . Der
Förster wurde daraufhin aus der Haft entlassen .

Out von Leo Tolstoi wird restauriert
Moskau .

Auf der letzten Sitzung des Präsidiums der fowjetrussischen Aka-

demie der Wissenschaften wurde der Bericht eines Sonderausschusses
entgegengenommen , der den Zustand des Museums untersuchte, das

in dem früheren Gut des Schriftstellers Leo Tolstoi , Iasnaja Poljana ,
eingerichtet ist . — Es wurde beschlossen , die Gebäude und den großen
Park des Gutes zu restaurieren . Alles soll genau so hergestellt <ver-

den, wie es zu Lebzeiten des Schriftstellers aussah .

Oer Schnauzenabdruck im Hundepaß
Newyork .

Die Stadt St . Louis ist zum Zentrum der amerikanischen
Hundewelt erhoben worden , dessen Aufgabe darin besteht,
Stammbaum -Listen guter Hunde zu führen und sich mit allen
Fragen zu befassen, die mit den Sunden in Zusammenhang
stehen. Ein Hundegesundheitsamt ist der Institution an -
geschlossen worden , ferner eine Abteilung „Hunde -Jdentifi -
zierung ". Rassehunden wird jetzt einfach mittels eines elek -
irischen Apparates eine laufende Nummer auf ein Bein ge-
brannt . Die Nummern werden in Registern geführt . Nun
sträubt sich aber das Gefühl von vielen Sundebesitzern , ihre
Lieblinge brandmarken zu lassen. Für solche ist noch etwas
Besseres vorgesehen . Der Rassehund bekommt einen regel -
rechten Huudepaß , in dem sich ein Schnauzenabdruck befindet ,
der genau den Zweck eines menschlichen Fingerabdruckes
erfüllt .

Wie kann man 180 Jahre all werden ?

In einer amerikanischen Wochenschrift führt der in New -
Nork lebende Gelehrte William Malinofs aus , daß schon in
nächster Zeit die Menschen dahinter kommen werden , wie man
ein Durchschnittsalter von 180 Jahren erreichen kann . An

Hand einer Reihe von physisch -physiologischen Experimente »
weist er nach, daß eine große Zahl von wissenschaftlichen
Gründen für seine These sprechen. Der Gelehrte ist gegen-
wärtig dabei , die Richtlinien für die Lebensweise auszuarbei »
ten . die erforderlich ist , um ein Alter von 180 Jahren zu er -
reichen. Diese These ist an und für sich nicht neu . Nach den
Gelehrten Brody und Rhagsdale müßte die Jugendzeit natür -
licherweise dem dreizehnten Teil des menschlichen Lebens ent -
sprechen, d ; h . den dreizehnten Teil seines Lebens sollte der
Mensch zum Heranwachsen brauchen , 12 Dreizehntel der Er¬
wachsene Sann sein Leben genießen . Diese Einteilung ent -
spräche jener der in Freiheit lebenden Tiere . Vor allem stützt
sich William Malinosf auf Sie Werke des großen deutschen
Arztes H u f e l a n d . Dieser Leibarzt am preußische? KönigS -
hos und Professor der Pathologie und Therapie , schrieb ein
1796 herausgegebenes Werk „Makrobiotik oder die Kunst ,
das menschliche Leben zu verlängern "

. Dieses Buch wurde
nicht nur in alle europäischen Sprachen , sondern sogar in ?
Chinesische übersetzt . Es ist interessant , daß Huseland in
diesem Buche erwähnt , daß der älteste Mensch, von dessen
Existenz er je zu hören bekam , ein — Schotte war , welcher
180 Jahre alt wurde .

Immig -KFV . in der deutschen Nationalelf ?

Für da» vierte Fubball -Ländersplel Deutschland — Rumänien ,
das am Pfingsi -Sonntag tn Bukarest aufgetragen wird , ist die Auswahl der
deutschen Spieler erfolgt , 14 Mann haben ihre Berufung erhalten , unter
ihnen der KFV .-Mann Karl Jmmig , der gegenwartig Gastspieler bei den
Stuttgarter Kickers ist . Mit Jmmig sind noch Janes und der Nürnbergs »
Billmann als Verteidiger berufen und da Billmann älteres Semestet ist und
kaum mehr seine beste Form bringen kann , darf man wohl annehmen , das,

Deyyte -Zluttaart wählen . Da modt ... . .. .. .. . .
Meisterschaftsspielen stark engagiert ist, hat Dehhle eine gute Chance , zumal
er in Jmmig einen Klubkameraoen vor sich bekommt, mit dessen Spiel er
vertraut ist. Als Läufer stehen Kupfer , Rohde und Kitzinger fest. Als
Stürmer wurden Lehner , Wolter , Binder . Schön , Kobierski und Sing
berufen . Der Stuttgarter Sing ließ in den letzten Spielen manchen Wunsch

unerfüllt , so daß er bei der letzten Auswahl wohl unter den Tisch rutschen
wird . Man kann also mit folgender endgültiger Aufstellung rechnen :

Dehhle : Jane », Jmmig ! Kupfer , R- Hd- , Kitzinger ; Lehner , Walter , Binder ,
Schön , Kobierski.

Ernst Lehner und Paul Janes werden in Bukarest an Ihrem 60. Länder¬
spiel teilnehmen . Die unübertroffenen Schweinfurter Außenläufer Albtn

Kitzinger und Andreas Kupfer haben schon 40 bzw . 34 Länderkämpfe bestrit¬
ten . „ Tau " Kobierski ' kann In Bukarest das Jubiläum seines ZS. Länder -

spiels feiern . Auf ie 15 Spiele sind Helmut Schön , Hans Rohde und Hans
Klodt gekommen. Der junge Pfälzer Fritz « alter und Willi Billmann kamen

je neunmal zu Ländersvielehren , während Franz Binder schon achtmal das

deutsche NatioNalttikot trug . Alle drei Stuttgarter , Erwin Dehhle , Karl

JMMig und Albert Sing haben sich Ihre Länderspielsporen schon je in einem

Kampfe verdient .

Die „letzten Vier " auf I-Bahn

Die deutschen Kriegs », -isterfch- sten der Kegler auf der Internationalen
Einheiisbahn siiid nun nach langen AusscheidungSkämvfen fo weit gediehen,
daß am SS. Mai in Karls ruhe die erste Meisterschast des Jahres ent.

schieden werden kann . Neben dem Titelverteidiger Paul Muck (Dresden )

setztet » sich Wilhelm Käser (Karlsruhe ) , Eugen Maier lStuttgari ) utld

Hans Wagner sErfury bis zum Endkampf durch. Bei Ihrer Zuverlässigkeit
und Sicherheit verspricht der Endkamps sehr viel . Am Verems -Sechser-Mann -

schaftSkegtln find Karlsruhe . Stuttgart , Hamburg und Berlin .beteiligt . W -I-

tere Wettbewerbe wurden für Dreier -Klubmannschaften und Senioren aus -

geschrieben.
Sport in Kürze

Im kroatische« Fußball wurde der Sptelb -tri -b wieder aufgenommen . In
einer Agramer Pokalrunde waren Hoesk 1 :0 über Gradjanski und Concordia
Uber Zlljernicat 2 : 1 erfolgreich . ' Sparta Ägrüm schlug eine deutsche Eol -

datenels mit 2 :1. . .
In Agram spielte eine deutsch- Wehrmacht-Handballelf gegen Gradjanskt

und gewann nach schönen Leistungen 6 :2 .
Die Handball -vorschlutzrnnde um die deutsche Meisterschaft der Männer

wird am ». Juni ausgetragen . DI« „ letzten Wer " wurden wie solgt gevaart :

Glektra Berlin — Polizei Hamburg und Reinecke Brieg — MSB . Hindenburg .
Die deutsche Hockeymeiste- sch- st wird mit den Endspielen am 1. Juni in

MünMen entschieden. Bet den Männern treffen sich TS « . München -Pasing
nnd Berliner HC ., » ei den Frauen Würzburger Kickers und Wiener AC.

« ine » neuen Schwimm -Weltritoid stellte in Honolulu der Amerikaner
Willy Smith über 440 Dard Kraul mit 4 :38,5 auf , die um z,z Sekunden
besser sind als der Rekord von Medica aus de« Jahr 1934 .

Der deutsche Meister im 110 Meter Hürdenläufen , Lt. Ernst Becker (Ber -

liner SC .) , hat einen Fuk gebrochen . Durch den bedauerlichen Unfall ist er

auch zu einet längeren Paus - I« Spart gezwungen .

r
Wir marschieren mit

im Leistungskampf der Betriebe

Otto RüBert
Sägewerk
VlaukenloÄ / »adm

Autosuggestion
ist die größte Kraft , die jeder Mensch
in sich tragt . Richtige Erlernung mündlich
u . schriftlich durch Frans Mergelsberg ,
Psychagoge, Augsburg 2 . Schließfach 18u .

Ratten tötet
fteiitfa

Erhältl .
bei

B Zährin -
I gerstr . 55

Immobilien

Geschäfts .
Eckhaus

I« Boderileestadl , auch al » Renten ,
haus geeign ., um 33 000 RM . und
noch and. Client aller Art zu »erk.

Härder, Makler , Konstanz 85,
Ruf 787 .

Auf Pfingsten
emp¬
fiehlt

in
GoldTrauringe

Schmuckwaren jeder Art

CHr.Frä nk I e , Ooldschmled
Karlsruhe , Passage

Empfehlungen

Paul Kneifeis

r
einZtviebelpräparat ,
hat sich seit über
SV Jahr , bei Haar -
aussall u . -pflege
glänzend bewährt .
Ärztl . empf . In 3
» röten »u haben .
Carl Roth , Drag .,
Herrenstraß « 28 /28 .
Parfümerie Barel ,

Kaiserstratz« 183.

Stellen
Gesuche

Frau
sucht leicht - Beschif-
ligung für 2 — S
Stunden am Tage .
Ang . unt . 7446 all
die Badische Presse .

Keine
Original -
Zeugniise
beilegen !

Stkllcn - Gksuche

4ljährlger , unbescholtener Mann sucht
Stelle als

Vertreter , Reisender
oder dergleichen, event , wird Stellung
als Hausmeister angenommen . Kriegs -
teilnehmer . Zuschrift , find zu richten an
Ott » Bttrger , Tauderdischossheim (Bd . ) .

I» Mosen Halt
au dessen selbständiger Führung ,
od . in Familienhaushalt , zur Mit -
Hilfe tn G - schäst , sucht Frau in
Mittleren Jahren sdsort od. später
dauernd oder vorübergehend Stel »
lung . Angebote unter Nr . S 74472
an dl« Badisch« Presse .

DermarKt

Ab heute , den 21 . Mai
stehen direktaus
best , norddeut - ,{
scdea Zudit -Cie--
bieten größer «
Trsnspoite «rst
klaasige and »nsgesucbtt sdiwsrs -

nnd rotbunte

hochträchtig und mit Kälbern , preis¬
wert zum Verkauf . Die Tiftre siiid

gfule Fntterverweffeir ufld leicht tu

gewöhnen . Transporlgelegenh . vorh .

Nuti - u .Zuchtviehhondlg .
Rudolf Erhard , Ettlingen
SchÖllbronnersfr . 43 Tel. 266

ist notwendig . Oft aber beobachtet man dabei zu hauten
oder zu dünnen Stuhl . In solchen Fällen sollte mar ) das Gremute

zusammen mit „ Kufeke " geben . Der Stuhl bleibt dann geregelt .

Danksagung
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme am Verlust meiner
lieben Frau , unserer hsixensguten Mutter

Frau Josefine Dehrn
g « b. Weidemann

sogen wir hertliehen Dank . Besonderen Dank fOr die vielen Kranx-
und Blumenspenden , ebenso den ehrw . Schwestern des St . Elisa¬
bethenhauses für die aufopfernde Pflege , sowie allen denen , die
unserer lieben Verstorbenen das letzte Geleit gaben .

Josef Dehrn und Kinder .

Karlsruhe , den 20. Mal 1941.

StevbefSlle in Karlsruhe .
18. Mai ! Elisabeth Popp , geb. Geher , Witwe , 69 Jahre alt ( Jammer -

sttckstraße 17) . 19. Mai : Pauline Diill , geb. Schwab , Witwe , 5g Jahre
alt / Arnalienstratze 27) ; Margot ErHardt , 24 Stunden 45 Minuten (Drei -

sanislrabe 6) ; Heinz Karl Billmann , 3 Jahre alt (Erbprinzenstrabe 261.
2V. Mai ! Anna Riehls , geb . Alzenbetger , Ehefrau , 56 Jahr - alt (Mo-

nigerftrab « Iva ) .

ÄlttswSvttge Stevbefälle .
( KM k- Uungsnachrichten und nach Famtll -nangaben)

19. Mai :
Allenbach ! Michael « urlhardt , Bildhauer , 64 Jahre . Altschweiers

Sophie Jost , Näherin , SZ Jahre . Baden -Baden ! Erna Artioldine Arnold ,
geb. Grllndgens , 77 Jahre : Alois Werner , Tchlössermeister, 7t Iaht « :
Heinrich Zipse, »6 Jahre . Berghaupten : Luise Stefert , geb . Göppert ,
43 Jahre . Birndarf : Karolina Mllller , geb . Stäuble . Brombach : Johann
Ludwig Reinacher , 71 Iahte . Brötzingen : Georg Jalob Hochmuth, 59
Jahre . Bruchsal : Wilhelm Huber , Fliegerobergesr . : Josefa Hanagarth ,
geb. Waller , 68 Jahre . Buchen : Rola Wittemann , geb . Schwing , 6»
Jahre . Btttzl : Ida Ernst , 40 Jahre . Eiersheim : Joses Wilhelm Kurg ,
86 Jahre . Emmendingen : Karl Reichenbach, 4? Jahre . Eppelheim :
Paul Hlibner , Bürgermeister . Ettlingen : Franziska Bock , geb . Herling ,
75 Jahre . Ettlingenweier : Amalie Lumpp , 65 Jahre . Gernsbach : Karl
Zirller , Malermeister , S0 Jahre . Görwihl : Maria Maier , geb. Huber ,
Hebamme , 46 Jahre . Graben : Richard Herbster , Soldat . Grihheim :
Agathe Wtck, geb . Gramelspacher , 73 Jahre . Helmlingen : Salome «
Zimpfer , Witwe . Holzen : Joh . griedrich Büchelin , 86 Jahre . Hundseck:

~ t, «5 Jahre .
" " ' " " "

Jahre . W
"

7W
' ■ "

ÖO Jahr «. Vd-rw - I«» : Heinrich Schrnid, Usfz . , 23 Jahre . Offenburg :
3 . A > Hammer , KurhausbeslKer
gränlle . 65 ~ " KSnigsbach : Luise Kratt , geb .

Oberschefflenz : Adols Häsfner , Oberpostverwalter ,

Karl Armbrust . Oppenau : Alfred Schulthaltz , Geschästssührer , 5V Jahre .
Pforzheim : Alfred Eppler , ObersSgeri Frieda V'ogel, geb. Braun , 51
Jahre : Eugen Wldmaier , Soldat , 40 Jahre . PfuUendors : Aloisia kohl -
löffel , geb. Riemensberger , 69 Jahre . Piilsringen : Emma Schmitt ,
geb . Ditter , 52 Jahre . Radolfzell : Maria Rebholz , geb. Enz , 39 Jahre .
Raft - t«: Karl AmaNN, Pullaniseur . « ad Rappenau : Ernst Karle , Sali -
nenarbetter , 4l Jahre . Rotenfels : Adolf Presser . Rotenbtthl : Marie
Neubrand , Wilwe , geb . Knall , 76 Jahr ». St . Blasien : Else Blum ,
Krankenschwester . Eliaingen : Walter Andrea » Gabele , Schütze , 1» Jahre :
Josef Holtinger , 84 Jahr «. Singen a . H. : Karl Schmieder , 63 Jahre :
Siegfried Waibel , Flieger . Schlierbach : Fritz Kilian , Gefk. , Zl Jabre .
Kchonach : Ccicilia Told , geb . Fehrenbach , 82 Jahre . Werdachhauien :
Karl Müller , Wagnermeister , 70 Jahre . Weistenstein : Hermann Wen-
ninger , 41 Jahre . Wiesendach : Josef Berderich , 49 Jahre . Winden -
rente : Luise Maurer , geb . Vogel, 52 Jahr «. Wolterdinge » : Friedrich
Fallböhmer , Arubenverwalter , 63 Jahre .

20 . Mai :
. GernSbich : Eleonore

Istein : Lskar del Monego Obergesr ., 25 Jahre .Friedenweiler : Jos «f Zimmermann , Uhrmacher .
Baust , geb . Fischer .

" ' ~ "

Kenzingen : Albert Meßbecher, 83 Jahre . Kirchen : Herbert Adois Krebs ,
l Jabr . Konstanz : Lskar Blank , l2 Jahre : Rudolf Fritfcheller , 72
Legclohurst : Karl Richard Schwab . 85 Jahr -.

ilf Fritfcheller , 72 Jahre .
Lörrach : Theodor Ber -

linger , Brauereldlrektot , 70 Jahre . Rack -Lottstetten : Franz I . Kübler ,
Bauer , 7« Jabre . Neckarau : EMil Schmitt , 38 Jahre . Reu -Haujingeii :
Rosa Diehtg , geb . Haselwander , 61 Jabre . Neustadt : Susanna Seiler ,
geb. Altvater , 83 Jahre . Lffenturg : Emil Huber , 78 Jahre : Friedrich
Hutzier , Vermeffungsrat . Psorzh - inr : Alfred Eppler , Oberjäger : Cbri -
stoph Bogel , 78 Jahre . Rastat »: Bruno Ort , Soldat , 2l Jahre . Stetten :
Richard Würz , 36 Jahre . Teningen : Christians MaiMauisi , Witwe .
71 Jahre . Totschfelde» : Karl Kammerer , Landwirt , »7 Jahre .



StcUm -Sngebote

Zimmerpolier gesucht
Stuttgarter Bau unternehmen sucht tüchtigen, selbständigen
Zimmerpolier auf Abbund . Angebote mit seitheriger Tätigkeit und

Personalangaben erbeten an
Karl Bock / Bauuntemehm ., Stuttgart -Degerloch / Schließt. 8.

Hausangestellte
bt« im Kochen dewandert ist, für Salb oder später In
meinen gilt bürgerlichen Haushalt gesucht . Gärtner
vorhanden . Familiäre Behandlung . Angebote mit
Angabe seitheriger Tätigkeit erbeten an

Frau Grnst Hacker , Backnang
Sugen -Adolff -Straße 102.

Wir suchen :

4 Handformer
2 Kernformer
6 Hilfsarbeiter

sowie einige

Kräfte zum Anlernen .

HOlzie, Hakenlos & Co.
Eisengießerei

51. Georgen (Sctaid)

zum Besuch dar Industrle-
und Gewerbebetriebe für
den bestbek . Marken¬
artikel Purit - Spezial

sofort gesucht . IM BeZM » Sä « !,

Angebot « elngef . Herren idirlftlldi oder persinlidi an

HTravol Generalvertretungen , Auslieterungslager
• f. Bad.u.Württbg ., Karlsruh « , Soflenstr.19

wmmmmmmmmmmmmmmm

Einige Monteure
der DIesel - Fahrzeugbranche

weldl » auf Dauer*t«llg. reflektieren ,
zu baldm&glldistem Eintritt g««udtt.

Carl HOrz, flanomag-üeneratoßrlretg.
Stuttgart - Bad Cannstatt

VeielbrunnenstraOe 58 Telefon 50758.

Sehr zuvarlflsslg « , |0ngere , erfahren «

Säuglingsschwester oder
Kindergärtnerin

fstaatl . geprüft ),
liehst schon privat tätig i .
Alter von 5 lit , l l/t Jahren und 5 Monaten, zum

.. mit guten Zeugnissen , die mög¬
privat tätig war, zu drei Kindein im

baldigen Eintritt gesucht . - Dauerstellung .
Angebote mit Zeugnisabschriften , Lichtbild und

Gehaltsanspruchen an i

Frau Herta Eberhard, Worms a. Rh., Malnrerstr . 17 p.

Dein bester

Heller
die Zeitung »»

anzeige

Zidsn-ProvlSK-lleMr
werden ( dacht . Guter Mitnahme -Artikel ,
guter Verdienst .
Zandsteinerzeugung Paula M. Böhm

SU « X, Karmarschgasse 68.

Kraftfahrer
für Lastkraftwagen gesucht. Führerschein
Klasse 2.

Karl RIO ,
Telephon 308 49 .

Vertrauensposten
Welche Reformerin hat Lust, sich In

einem Reformgeschäst alt Btrlänferfti
und später als selbständige Abteilung ?»
leiten » einzuarbeiten ? Angebote Mit
Lebenslauf und Lichtbild an

Reform « » » « IM , B «»li»,e »
bei Stuttgart .

Ein Perfelle «

Büfettfräulein
f . RestaurationSbetrieb für sof. gesucht.

Hotel stallen , Hellt » »».

Gesucht »um sofortigen Eintritt et»

Mädchen
zur Hilfe tn Küche und Haushalt . An -
geböte an t
Kinderhalm Haus Luginsland

» ltglashatten / Feldberg .

Euch » »um baldigen Itntrttt junge«,
fleißiges

Büfett-Fräulein
evtl . auch Anfängerin . Angebote mit
Lichtbild an

» as « Restaurant Breitling ,
Truppenübungsplatz Münsing ?» .

Zür meine gutgehende Hotel-Gaststätte
luche ich per sofort ein solides

Servierfräulein
Angebote mit Lichibild an

Eitle , zur Lind«, Kirchheim -Teck,
Telefon 57».

Selbständige

Bedienung
im Aller ». 20—28 Jahr , für sof. gesucht .

Gasthaus zum Fnrtwanger Hos,
Furtwangen , Schwarzwald .

TWgesMöbihey
für Küche und Haushalt auf I . Juni
gesucht .

Edmund Eberhard Rachs.,
Karlsruhe , Ludwigsplatz 40t .

« chnellmbglichst perfekte»

Kinderfräulein
lesucht. Schriftliche Angebote an
^rau Helene Kuhn , Hornwarenfabrik ,

Zusmar »hansen (Schwaben ) .

Kaufm . Lehrling
I.Vei ksntsbOrom .Liger sofortgesucht
Sdiiilltictie Beweibungen an

H . Traxel ,
Bensralrsrtretungen und Auslieferungs¬
lager für Baden and WOrtiemoerg

Karlsruhe , SofienstraBe 19

Fleißige »

Mädchen
für den HauSha » auf sofort oder ipS <
ter gesucht .

Konditorei Tran «, Karlsruhe ,
Kaiserstraße 39 a .

» » cht « , » »

Mädchen
für « eschäftshaushalt sucht

Frau H . Lauer , Baden -Baden ,
Römerplatz 8 .

Tüchtiges Mädchen
sowie eine Beiköchin

gesucht .
Saalbau Leicht,Stuttgart
Schickhardtstraste S, Telefon 706 60.

Tüchtig. Mädchen
für Haushalt gesucht .

Dr. med . W. Ott,
Hebelstraße 3.

Wir marschieren mit

im leistungskampf der Betriebe !

Franz Hubert Lott & Co.
H ARTPL ATTENWERK

Oberachern / Baden

Wir marschieren mit

im leistungskampf der Betriebe !

Alfted Breitling
Tabakfabrik - Bruchsal/Bd ,

Suche für sosort
tüchtige

Friseuse
die an selbständiges
Arbeit , gewöhnt ist .
Evtl . mit Kost und
Wohnung .
Hermann Wunsch,
Herren - u . Damen -

Frlseurgeschäst ,
Durmersheim i. Bd.

Hausgehilfin
m . Kochkenntn. , sür
Haush . mit 2 Kind ,
it . Mithilfe im Ca«
dengesch.,b . Famil .-
Anschl . , a . bald ges .

Friedrich Spitz,
LebenSmiitelgesch.,

Heidelsheim ,
Amt Bruchsal .

Haushälterin
gesetzten Alters ,
Hausmädchen
Köchin
auf sofort od . st>»
ter gesucht .
Kaffee des Westens

Karlsruhe ,
Kaiseralle « 3.
Telefon 1419 .

Mctgesuche
Eine alleinstehende
Frau sucht

2 Zimmer -Wohng .
Aug . unter 7447 an
die Badische Presse .

4 Immer
Küthe , Bade « ., Spei -
sekainm., große 8 .,
preisw . sof. zu der -
mieten . Besicht, bei
Weigel , Bunsen -
strafte 10 , III ., 10
b. 12 u . IS—19 Uhr .

2 lurt Zimmer
hell u . sonnig , 22 u .
15 qm gr ., tn Ein -
fam .-HauS , 2. St .,
an alleinsteh , be-
rufStät . Frau od.
Fräulein zu verin .
Wo sagt nnt . 74347
sie Badische Presse .

Tausche schön . ,kleine
2 - Zimmer - Wohng .
in ber Rheinstrabe
gegen gröbere
Z -Z.-lMng .
Ang . unt . 7436 an
die Badische Presse .

krkohrsn »

Sauolinosscliwestir
oder Kinderptlegerin
auf sofort oder später

nach Danzlg gefacht .

Eilangebote erbeten an :

Helmsing , z . Zt. Parkhotel
Kurhof Baden -Baden .

Zu möglichst baldigem Eintritt suche ich
eine tSchtige, erfahrene

( oder Pflegerin ) zu meinen vier Kitt»
dern von V« 61» 10 Jahren f . tagsüber
(evtl, auch nur für nachmittag ») .

Frau Werner . Heidelberg , Tel. 2093
Zicuenheimer Landstrabe 36.

Gesucht für Gastwirtichakt ein

Servier - Fräulein
Eintritt auf 1. Juni .
Franz Willig , Wirtschaft zum „$ elt %

Tiengen , Oberrhein .

Zimmermädchen
Mädchen für Küche und Haus
Waschfrau oder Waschmädchen

für Waschmaschine gesucht

Hotel Eoropäischer Hof, Karlsruhs

für
Zuverlässige Hausgehilfin

in PrivathauShalt mit 2 Kindern
sofort oder 1. Juni gesucht .

Polster , Stuttgart -« .
Robert -Bosch -Str . 103, Fernruf 007 30 .

Mödche «
f. WirischastSküche sof . od . 1. Juni gel.
Bierhaus Horsch , Stuttgart , Eberhardst . 4»

Suche für Haushalt und Mithilfe
im Laden sofort tüchtiges

Mädchen
Familienanschluß zugesichert. Angeb . an

krau Friedrich Schumacher
Lebensmittelgeschäft,
« eilheim.Tk-k, Neidlinger « trab «.

Gesucht wird auf 1. Juni -In aus -
gewecktes, zuverlässige»

Mädchen
zum Bedienen . Zu erfragen

Hermann Hodapp , zur Torstu », .
Rottweil a . N .

Junge » , tüchtiges

Mädchen
mit guten Umgangsformen , für Hau »-
halt und Servieren gesucht auf t .
oder 18. Junt .

Fra » Frida Gaberdiel Wit » , ,
Gasthaus »um Erbprinzen ,
Wiesloch be i Heidelberg .

Tüchtiges Mädchen
für Küche und Haushalt , auf Juni - der
Juli gesucht . ,

Th . Schneider , Metzgerei
Karlsruhe , Kronenstratze 60 .

Wegen Berheiratung uns . Mädchen»
suchen wir aus 1. Juni oder später

Alieinmädchen
« « » WiKwefser, Forstmeister ,
Forbach , Baden , Focstamt H .

Gewandte Haasgehilfin
die an selbständige» « rbeiten gewöhnt
ist , aus 1. Juni 1941 gesucht.

t >r . «an Kleef, Karlsruhe ,
Ettlinger Str . 31 , Tel . 31« .

Suche al» Ersatz für langsähr . Mädchen
selbständige

Hausgehilfin
die perfekt kochen kann , da Hausfrau
berufstätig , für klein . Einfamilienhaus .

Lutz, Stuttgart -Degerloch
Loheugrinstratze 14, Telefon 734 20 .

Tüchtige, zuverlässige
Hausgehilfin

für mod. 4-Zimrnerwohng . (ArzthauS -
halt ) , Praxis auberh . deSselb ., gesucht.

Vr - fessor Dr . G « « l e r , Stuttgart ,
Hauptmanns reut « 152, Teles . 222 22.

Wir marschieren mit
im leislungskampt der Betriebe

ErsteBruchsalerHerdfabrik
G . M. B . H.

Bruchsal/Baden

Wir marschieren mit

im Leistungskampf der Betriebe

SCHUHHAUS

CUSSCi *
(k

Kaiserstraße 44

BRUCHSAL

Fernruf 2181

Wir marschieren mit
im leislunQskampt der Betriebe

Deckröge Renner
ROHTABAKE

Druchsal/Daden



Nur udi HsuH a . ieif
Dar groBs Lntsplekrfolg

Hauptsache - glücklich !
H. Rühmann , Hertha Peller
Beginn * 3 .15, 5 . 30 , 7 .45 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen 1

Heut » letztmals 1

MaAumZolmA
Der ganz groSe Lacherfolg 1

Marianne Hoppo,Carsta LBck
Fritz Hoope , Morlelglie

Claudius u. a . m.
Beginn > 3 .00 , 5 .15 , 7 .45 Uhr
jeweils mit der Wochensdiau .

Deutsches Frauenwerk
MUttanchui « Karlsruhe ,

Karl - Wilhelm - Str . 1 , Telefon « 981

In der Mütterfchul » Karlsruhe deginnen s»I-
gende MlltterfchuIungsMrse :

SSuglingöpflege : Beginn Montag , den 26 . 5., abends
lg .R Uhr . Kurstage : Montag u . Donnerstag .

Gi « gli » gs » flege : Beginn Dienstag , den 27 . S., nachm .
15.30 Uhr . Kurstage : Dienstag und Freitag .

Sesirndheits - und häusliche Krankenvfleg « : Beginn
Montag , den 9. «., adends 19.30 Uhr . Kurs -
toge : Montag und Mittwoch .

« esundheiiS - und häusliche Krankenpflege : Begwn
Dienstag , den lg . vorm . V«10—>/>12 Uhr .
Kurstage : DienStag und Freitag .

Kochen : Beginn Montag , den 9. 6., abends 19.90 Uhr .
-Kurstage : Montag und Mittwoch .

Nähen : Beginn Montag , den 2S. 5., nochm . 16 Uhr .
kurstage : Montag und Mittwoch ,
« ufbaukur » : (Fllr solche Teilnehmerinnen ,
die an einem Nählurs bereits teilgenommen
haben .)

Nähen : Beginn Montag , den 26 . 5., abends 19.90
Uhr . Kurstage : Montag und Donnerstag .

Kurse für ffrziehungSsragen « nd Heimgeftaltung
finden Ansang Juli wieder statt . Anmeldun -
gen werden jetzt schon entgegengenommen .
Dauer sämtlicher Kurse 10—12 Doppelstunde « .
Kursgebühr pro Kurs RM . 5.—, bei Koch-
lursen zusätzlich RM . — .90 für Kochgut pro
Kochabend . Lebensmittelkarten find nicht er -
forderlich . Die Kochkurse finden in der
Schillerschule , Kapellenstratze , statt . Für die
Rähkurse wird Maschinenfaden gestellt . —

« » Meldungen u . Auskunft in der Mütter schule .
« äuglingswäsche -Austausch jede » Mittwich ». 1»—ITttHt

Fee t .
geschlossen

Ka ; fer (+i\ 15V gegenüber Haupfpoß -

9a».6laoinNattt
Großes Haus

Mittwoch , 21 . Mal , 19.00-22.00 Uhr
25 . Mittwoch -Miete

Donata
Oper von Scuderi

Donnerst . , 22 . Mal , 19 .00 -21 .15Uhr
Maifestspiele 1941

4 . Vorst . Festspiel -Miete
Uraufführung im Beisein des Dichters

Das Deutsche GroBe
Welttheater

Dram . Dichtung von Scholz
Außerhalb der Stamm -Miete , Wahl -

mietkarten gültig .

Bad . StaaMeater «ntWtnfct
Leitung t Generalintendant Dr. Thür Himmfghoffen

Matfestfpiele 1941
Donnerttag , den 23 . Mal 1941
4 . Vorstellung der F. mpl . l-Mlefe

Außerhalb der Stamm -Miete , WahlmieHtarfen gOltig
Uraufführung In Anwesenheit des Dichters

Das Deut
Große Welttheater

Dramatische Dichtung von Wilhelm von Scholz
Musik von Eridi Sauerstein .
Spielleitung : Felix Baumbach

Mitwirkende : Edith Merten -Hierl , Elisabeth Stieler ,
Käthe Wolf , Lothar Firmans , Paul Hierl , Karl
Mathias , Hans Herbert Michels , August Mombor ,

Ulrich von der Trendc , Heinz Vasteriing .
Mus . Leit. : Erich Sauerstein . Tänze : lrmg . Silberborth
Buhnenbildert Heinz -G . Zircher . Kostüme : Marg .
Schellenberg . Techn . Einrichtung : Rudolf Walut .
Anfg . 19 Uhr . Preise : 0 .75 -4 .55 RM. Ende nach 21 Uhr

i Nur noch heuto und morgen . . . I

„DasFräuleinv.Barnheim" „ Traummusik "
3 .45 , 5.45 und 7 .45 Jugdl . zugel . 3 .45,5 .45 und 7.45 Jug . nicht zugel .

D I o n o u o f t o Deutsche Wochenschaul

Kaufe alte
• tM, Silber , Münzen,

Schmuckstücke
Zahnkronen , Edelsteine

Juwelier UUülllllflllil Kaiserstr . 114
Werkstätte für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stucken .

Reparaturen werden saober ausgeführt . G . B. C. 40/6059

kausgcsuche

Gemälde
Gregor voa Bochmann
Prof . P . J. Junghans
W . Schreuer
Hugo Mühlig
C. F. Deiker
Heinr . v . Zügel

von Privatzu kaufen gesucht
Angeb . m. Preis u. Größe
unt . B. 857an Ann .-Exped .
Jak . Yowinckel , W.- Elberfeld

tiitmf Htmtimiiiniiiniiiimiimmiiiiiiiniiiimi

Schlafzimmer
moderneres , nur beste Qualität ,

mit Roßhaarmatratzen ,
erstklassige

Beleuchtung
für hell -eichenes , schweres Eßzim¬
mer , kleinerer guter Teppich

zu kaufen gesucht .

Trapp , Baden - Baden ,
Aussichtsweg 171 .

llililllilllillllllllllillllilllillillllillllilllliiilllllllll

vy >

Der große Erfolg !
Marlanne Hopp «
Hans Söhnker

Auf
Wiedersehen
Franziska !

Odemar , Fernau , Speelmans

Ein Terra - Film.

Heute : 2 . 30 , Z OO , 7 . 30 Uhr .

^ M -Maler
und Lavilvl

PHOftO - Aufnahmen
Paß - und Kennkartenbilder
Sämtliche Amateur -Arbeiten

&holo -9äger
Kaiserstr .il 2 , zw . Herren - u.Waldstr .

» <*
Kaufe Altgold ,

Altsilber u . Doubl *

u.
^
juwefier C . Reinholdt Sohn

Inh . Heinrich Koch Ww .
Karlsr uhe a . Rh ., Kaiserstr . 163

Gen . B. A 41/8217

KLEBSTOFFfür alle Industrien empfiehlt
Z. STBOEMER-SCHOMERS
Ckemtoch . Fabrlk .Wesseti * t -K«ta

Ausgabe der Lebensmittelkarten
tleketmstgeti , Freit «» , den 23. Mai 1941, t» der

Zeit »im »—18 Uhr bvrchgehend , werben wie bisher
in den Geschäftsräumen der auf der gelben Personal -
auSweiSkarte angegebenen Ortsgruppe der NSDAP ,
die Lebensmittelkarten für die 24. Zutetlungsperiode
vom 2. 8. bis 29. 0. 1941 an die in Karlsruhe ( einschl.
Bororten ) wohnhaften Einwohner ausgegeben . Die
Ausgabe der Lebensmittelkarten erfolgt auf Vorzeigen
der gelben Personalausweiskarte » nr a» f den Ge¬
schäftsstelle« der Ortsgruppen der NSDAP . Personal -
ausweise , die anläßlich der letzten Lebensmittelkarten -
ausgäbe zur Ergänzung oder Berichtigung einbehalten
wurden , werden berichtigt zurückgegeben . Für die
Ortsgruppen in Durlach I—IV findet die Karten¬
ausgabe im Rathaus Durlach , für die Ortsgruppe
Aue im ehemaligen Rathaus in Durlach -Aue statt .

Bei den Ausgabestellen ist nur insofern eine Aen-
derung eingetreten , daß das Ausgabelokal für die

Ortsgruppe Ost IV »o» bisher Beruhardstr . IT
nach L«d« ig-Wilhelm -Gtr . 12, „Scheffelhof"»

und die
Ortsgruppe West I „Zum Augustiner ^ »»»

bisher Sofienstraße 78
«ach Sosienstr . 8v, Rebenzimmer „Großer Kursürst "

verlegt worden sind.
Wer seine Lebensmittelkarte « aus der Ortsgruppe

«icht abholt , hat für die nachträgliche Kartenabgabe
eine Verwaltungsgebühr zu entrichten .

Am Freitag , den 23. Mai 1941, und am SamStag ,
den 24. Mai 1941 , find die Schalter der Kartenstelle
geschlossen . Am Freitag , den 23. Mai 1941, bleiben
sämtliche Geschäftsräume des Ernährungsamts , mit
Ausnahme der Reisekartenschalter , geschlossen .

Die Bestellscheine, einschließlich des Bestellscheins 24
der Reichseierkarte und des Bestellscheins 24 der Reichs -
karte für Marmelade (wahlweise Zuckerl find i« der
Woche vom 2«.—31. S. 1941 bei den Berkanssstellen ab-
zngebe« . Dies gilt auch sür die Inhaber vo« Fett -
zusatzkarte» für Schwer - nnd Schwerstarbeiter .

Bei verspäteter Abgabe des Bestellscheins der Reichs -
eierkarte wird ohne Rücksicht ans etwaige spätere Zu¬
teilungen der Einzelabschnitte a—d für die noch nicht
abgelaufene « vollen Woche « des Zuteil «»gszeitra «mes
nur ei« Ei sür die Woche zugeteilt .

Die Verteiler müssen die entgegengenomme «e» Be -
ftellscheiue i« der Zeit vom 8. bis ei»schl. 11. 6. 1S41
znr Ausstellung der Bezngscheine beim Ernährnngs -
amt abliefern . Bei späterer Einreichnng werden die
Bestellscheine nur mit %, 55 oder K der Gesamtmenge «
im Verhältnis der abgelanse «e« Woche« bewertet .

Mit den Lebensmittelkarten wird gleichzeitig die

Reichsseifenkarte
gültig für die Monate Juni 1941 bis mit September
1941 ausgegeben . Die Reichsseifenkarten für die mann -
lichen Verbraucher über 17 Jahre enthalten zusätzlich
einen Abschnitt für ein Stück Rasierseife .

Für in Verlust geratene Seife « karte « ka«« kein
Ersatz geleistet » erden .

Es wird darauf hingewiesen , daß schwer bestraft
wird , wer unberechtigt Lebensmittelkarten in Empfang
nimmt oder verwendet .

Karlsruhe , den 20. Mai 1941.
De , Oberbürgermeister

Eruährungsamt — Abt . B —

Wir marschieren mit

im Leistungskämpf der Betriebe

Na»l»«SeiMe»
ättatt _
Niederlassung Karlsruhe

KAISERSTRASSE Nr . 185 **** *

(r

Äüalmvriiu Gpplngm
seit 1835

im Besitze der Familie Zorn

Das bekannte Qualttatsbier

k .

Die B . P.
unterrichtet

Sie Ober
alles , was
Sie wissen
müssen I

KaffeeDes ^ lf estens "
am Muhlburger Tor, Straßenbahnlinien 1,2,4,5,7 ,
Heute Mittwoch , nachmittags u . abends

KONZERT
Morgen Donner - tag jG - Mfl - ffli - AbGIld

Such « «In ( «St ., jedoch gut erhaltenes

Zweisitzer-Faltboot
komplett , mit Segel und et»

Hauszelt
für 2—4 Personen , zu laufen . Angebote
unter Nr . 7442 an die Badische Presse .

GoldeneHerrenuhr
Glashütte od . Schweizer Werk , von Pri¬
vat zu kaufen gesucht . Angebote unter
Nr . 7448 an die Badische Presse .

löeiratv Gesuche

Beamtentochter
«Mitte 30) , klein , zierliche Figur , früh ,
liches , mütterliches Wesen , sehr häuslich
und sparjam erzogen , sucht passenden
Lebensgefährten . 10 000 Mi . Vermögen
oder entsprechende Aussteuer vorhanden .

Angebote unter Nr . K 74463 an di «
Badische Presse . •

Elektrische »

Eis-
Kühlschrank

(90- 120 Str . Mb .) ,
für 120 Volt , zu
kaufen gesucht .
Ang . unter 7449 an
dte Badisch « Presse .

GemäldeEinige Gemälde des 19ten
Jahrhunderts aus Privat¬
hand zu kaufen gesucht .

Angebote unter Angabe des Preises , der Größe und
der Namen des Malers erbeten unter Nr . K 74463

an die Badische Presse .

r
Wir Marschieren mit
im Leistungskampf der Betriebe .'

Neues
Diakonissen - Krankenhaus

KARLSRUHE - RÜPPURR

Zu verkaufen

versenkbar , zu ver -
kaufen .

Kehl a.Rh .
Schillerstraße 8.

Weg . Wegz . ». Verl .

Wohnzimmer
eleg . Couch , versch .
Lampen und Flur -
gard . , Gardw . , sow .
Wandbehänge usw .
Pfalzstratze 32, II .

2 Patentröste
Gr . 90X190 cm , zu
verkauf . (Nur nach -
mittags . )
Akademiestr . 24, pt .

Gut «

(Diat . B Es St .) ,
Clubmode » , Schür . ,
zu verkaufen . Zu
erfragen tn der
Badischen Press « in
Kehl am Rhein .

Kapitalien

>. und II.

Oeffentl. Versteigerung
Am Donnerstag , den 22. Mai 1941,

vormittags 9 Uhr , werde ich im Hause
Kaiserstrabe 160 , 2. Stock

im Auftrag gegen bare Zahlung und
10 % Aufgeld öffentlich versteigern :

1 Kühlschrank sFrigidaire ) neu , 2 Bet -
ten m. Nachttischen, Schränke , 1 Kinder -
bett , 1 Couch , 1 Küchenschrank, 1 Küchen-
Herd , Tische, Stühle , eine kleine Partie
Geschirr u . Tischdecken u . sonst. Hausrat .

Wegen Platzmangel kann nur eine
kleine Anzahl Personen eingelassen
werden . — Die ersteigerten Sachen
müssen sofort weggeschafft werden .

Aarsruhe , den 19. Mai 1941.
Ziegler , Gerichtsvollzieher .

Unterricht

bis zu jeder
Fertigkeit

beeshafft günstig

August Schmitt
Hypothek .-Gesch .
Karlsruhe ,Hirsch-
»tr. 43 , Tel. 2117

Kurzschrift
maschinenschreiben

Buchführung
Otto Autenrieth

staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer , Karlsruhe ,
Kaiserstr . 67 , Eing . Waldhornstr ., Fernspr . 8601

Beginn neuer Kurse Anfang Juni !
Anmeldungen hierzu dringend sofort erbeten .

Nach Kursbeginn können Nacnmeldungen nicht mehr
berücksichtigt werden .
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